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6. Tischkicker-Nachtturnier im Sportheim des SVA:

„Siegen wie noch nie: Koni und Mathi”
„Hannover” Franz Konrad und Matthias Bareuther gewinnen nach 9 Stunden und 153 Spielen 

Albaching (jo) - Franz Konrad und Matthias Bareuther 
gewannen am Samstag, den 31. Januar, die 6. Aufl age des 
Tischkicker-Nachtturniers vom Förderverein des SVA. In 
153 Spielen á sechs Minuten fi elen bei 36 Teilnehmern in 18 
Teams insgesamt 2.138 Tore. Dies ergab einen Tore-Schnitt 
von 13,97 pro Spiel und 2,33 pro Minute Spielzeit.

Nach dem Treffpunkt um 18 Uhr 
und der spannenden Auslosung 
aller Teilnehmer zu den jeweili-
gen Fußball-Bundesliga-Teams, 
wurde von 19 Uhr bis kurz nach 3 
Uhr früh parallel auf drei Tischki-
ckern in den Umkleidekabinen im 
Keller des Sportheims ein interes-
santes Turnier durchgeführt.
Schiedsrichter Karl Seidinger 
pfiff alle 153 Partien an und ab, 
DJ Günther Müller sorgte für die 
Musik, Christian Rinner für die 
Computer-Auswertung am PC, 
und Johannes Wimmer für die 
Moderation. Auch für Speis und 
Trank, sowie verschiedene Barge-
tränke, wurde liebevoll gesorgt.

6. Tischkicker-Nachtturnier: Tabellen-Endstand 2015
Platz  /  Team-Name:  Personen:    Spiele:   Tore:        Punkte: 
     1.  Hannover  Franz Konrad  /  Matthias Bareuther     17 187:  59             48
     2.  Bremen  Gerhard Krahl  /  Josef Grabl jun.      17 177:  82             46
     3.  Wolfsburg  Michael Zwerger  /  Jens Sewald      17 178:100             40
     4.  Schalke  Alex Hübner  /  Hans-Jürgen Borgarosch     17 181:106             39
     5.  Dortmund  Helmut Birkmaier  /  Andi Binsteiner     17 140:  85             39
     6.  Frankfurt  Christian Hinterberger  /  Markus Hellfeuer     17 154:  94             36
     7.  Hamburg  Bernhard Mayer  /  Werner Eberherr     17 130:  87             33
     8.  Bayern  Christian Katterloher  /  Thomas Hinterberger    17 158:112             32
     9.  Leverkusen  Manuel Krebs  /  Christian Fleidl      17 101:106             25
   10.  Mönchengladbach Christian Rinner  /  Wasti Friesinger jun.     17 104:124             25
   11.  Freiburg  Thomas Gäch  /  Stefan Bauer      17   83:120             17
   12.  Hoffenheim  Alfred Trautbeck  /  Matthias Sanftl     17   90:134             16
   13.  Stuttgart  Heinz Schmeiser  /  Herbert Haslsteiner     17 114:166             13
   14.  Köln  Markus Sanftl  /  Axel Berkermann     17   70:128             13
   15.  Berlin  Martin Ziel  /  Thomas Lindner      17   76:145               9
   16.  Augsburg  René Pfeifer  /  Robert Guder      17   62:139               9
   17.  Mainz  Fred Horny  /  Philipp Greißl      17   80:168               9
   18.  Paderborn  Thomas Späth  /  Stefan Fleidl      17   53:183               3

Tischkicker-Nachtturnier SVA-
Förderverein: Alle Titelträger

   Jahr:    Team-Name:  Personen: 
    2010 Mönchengladbach Christian Rinner  /  Matthias Bareuther
    2011 Leverkusen Thomas Hinterberger  /  Andi Binsteiner
    2012 1860 München Günter Ganslmeier  /  Werner Eberherr
    2013 FC Bayern  Jens Sewald  /  Robert Mayer
    2014 Hoffenheim Michael Kranzeder  /  Alex Hübner
    2015 Hannover  Franz Konrad  /  Matthias Bareuther

Strahlende Sieger: Franz „Koni” 
Konrad (mitte links) und Matthias 
„Mathi” Bareuther (mitte rechts) 
gewinnen das Tischkicker-Nacht-
turnier 2015. Von Alfred Trautbeck 
(links, SVA-Abteilungsleiter Fuß-
ball) und Andreas Moser (Zweiter 
von links, Vorstand SVA-Förder-
verein) sowie Alex Hübner (rechts, 
Vorjahressieger) wird ihnen nach 9 
Stunden und 153 Spielen die Meis-
terschale überreicht.    Foto: Bauer   

Im übrigen fi elen dem Veranstalter 
während der Siegerehrung zwei 
Kuriositäten auf: Zum Einen stell-
te der Titelträger 2015 „Hanno-
ver” mit Matthias Bareuther den 
bisher einzigen Spieler, welcher 
das Turnier schon zum zweiten 
Mal für sich entscheiden konnte. 
Und zum Anderen gelang Gerhard 
Krahl in diesem Jahr die zweifel-
hafte Ehre, bereits zum vierten 
Mal Vizemeister zu werden.
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Na Ihr Nasenbären?
Schon angefangen mit den 
guten Vorhaben für das neue 
Jahr? 
Raucht da etwa noch wer?
Seid ihr auch alle auf dem 
Weg zu euerem Idealge-
wicht?
Schon angefangen mit dem 
Fitnesstraining?

Ja so ist das mit dem Januar. 
Alles wird neu und alles wird 
besser. Berufl ich, familiär, im 
Freundeskreis, usw. usw. ... 
An sich eine gute Sache.

Doch wer hat damit eigent-
lich angefangen? Waren es 
die Römer, die Griechen oder 
war es doch die Werbeindus-
trie? Wenn ihr mich fragt, 
sind das zu viele Fragen. Zu-
viel Unwägbarkeiten durch 
zuviel „wenn und aber” oder 
„vielleicht”.

Ich mache es folgenderma-
ßen: Zugenommen wird von 
jetzt an nicht mehr zwischen 
Weihnachten und Neujahr, 
sondern zwischen Neujahr 
und Weihnachten, denn Ver-
änderungen müssen sein! Ich 
habe dafür mit dem Rauchen 
aufgehört.

Da wäre noch das Fitness-
training. Mal ehrlich, ich 
werde mich nicht in meinem 
Alter wie ein Berufsjugend-
licher durch die Gegend be-
wegen. Sport habe ich lang 
genug betrieben. Irgendwann 
muss es mal genug sein.

Strebsam am Tage, bedächtig 
bei Nacht! Ich weiß nicht, von 
welchem großen Dichter bzw. 
Denker der Spruch ist, aber 
der könnte von mir sein.

Euer irgendwie doch fi tter Na-
senbär.                            (rw)

Der Nasenbär
erzählt...

Hallo zusammen!
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Sponsoren gesucht:

„Oibich rennt” am 20. Juni
Sommerlauf vom Kinderhaus Schatzkiste

Albaching - Liebe Albachinger, 
liebe Firmen! Das Kinderhaus 
Schatzkiste möchte im Sommer 
2015 zu unserem jährlichen Som-
merfest einen Spendenlauf organi-
sieren. Geplant ist das Ganze für 
den Samstag, 20. Juni. Das Motto 
wird dabei heuer „Oibich rennt! - 
Der Sommerlauf vom Kinderhaus 
Schatzkiste“ lauten.
Es wird eine Strecke für Läufer 
und Walker geben und eine für 
die Kinder. Natürlich haben wir 
uns schon kleine lustige Spielerei-
en und Aktionen ausgedacht. Die 
Moderation übernimmt dieses 
Jahr der Stadionsprecher der SVA-
Fußballer, Johannes Wimmer. Die 
Einnahmen von dem Lauf werden 
komplett für pädagogisches Spiel-
material verwendet. Vor allem 
liegt unser Augenmerk auf dem 
Bewegungsbereich, wie beispiels-
weise neue Fahrzeuge, Turnmate-
rial, Fußballtore und vieles mehr. 

Und jetzt sind wir auf der Suche 
nach Unterstützung: Liebe Firmen 
aus Albaching und Umgebung! 

Wer von Euch würde gerne bei 
dieser Aktion teilhaben und uns 
mit einer finanziellen Spritze, mit 
Gutscheinen für die Gewinner 
oder mit Verköstigung am Lauftag 
unterstützen? Alle Gönner wer-
den natürlich gebührend erwähnt. 
Hierfür werden wir eine Seite auf 
unserer Homepage gestalten und 
alle beim Zieleinlauf aushängen.
Wer Interesse hat, darf sich gerne 
per E-Mail bei uns melden unter  
kinderhaus@albaching.de.
Vielen lieben Dank sagen bereits 
heute und im Voraus die Kinder 
und das Team vom Kinderhaus 
Schatzkiste.

Yvonne Wimmer / jo

Anmeldung Zwergerlgruppe
Telefonische Anmeldung für ab September 2015

Albaching - Die Zwergerlgruppe 
ist eine Spielegruppe, eine Art 
„Vor-Kindergarten” für Kinder 
im Alter von zwei bis dreieinhalb 
Jahren. Die Kinder werden immer 
Montag und Freitag Vormittag 
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr von 
zwei pädagogischen Fachkräf-
ten liebevoll betreut. Hier kön-
nen die Kinder Spaß und Freude 
beim Spielen mit Gleichaltrigen 
erleben. In der Zwergerlgruppe 
versuchen wir durch Fingerspiele, 
Lieder, Bilderbücher, Kreis- und 

Bewegungsspiele, Bastelarbeiten, 
Musizieren und ähnlichen Ange-
boten alle Sinne der Kinder anzu-
sprechen und zu fördern. 
Die Anmeldung für die Zwergerl-
gruppe für ab September 2015 
(sowie weitere Infos) erfolgt ab 
sofort bei Resi Grill telefonisch 
unter 08071 / 9224659 oder 0177 / 
3269562. Wir freuen uns auf Ihre 
Anmeldung.

Resi Grill und
Susanne Hofstetter

Bürgersaal nimmt Gestalt an - Bau soll bis September fertig sein
Albaching (gg) -  Mit Hochdruck arbeitet der AK Bürgersaal an 
der weiteren Planung und Ausführung des Bürgersaals im Kin-
derhaus. Nachdem das Ingenieurbüro Kammerl & Kollegen die 
Planung konkretisiert hat, stehen auch die ersten 3D-Bilder zur 
Verfügung. So wird die Bühne eine komplette „Einhausung” er-
halten. Auch die Planung der Galerie geht voran. So werden bei 
Veranstaltungen zusätzliche Plätze frei und bei Theaterveran-

staltungen können die Techniker ungestört mit freiem Blick auf 
die Bühne das Stück beleuchten und beschallen.
Für die „normale” Nutzung wie etwa bei Vorträgen wird ein fest 
eingebauter Beamer und eine einfache Bedienung von Licht und 
Ton auch für den ungeübten Benutzer problemlos funktionieren.

Repro: Kammerl & Kollegen

Immer mobil für Sie erreichbar:
Andreas Jacobi 01577 – 70 90 775
Markus Staudinger 0151 – 53 68 41 02

Fahrrad-Reparaturen aller Art

Hol- und Bringservice nur 9,90 €
Dorfstraße 2
83544 Albaching
Tel: 08076 – 18 95
Fax: 08076 – 85 89
Werkstatt: 
Harraß 1/Albaching

die-radl-checker@gmx.de

Frühjahrsmarkt in Oberdieberg
18. und 19. April - Anmeldung im Februar

Albaching (gg) - Der diesjährige 
Frühjahrsmarkt findet vom 18. - 
19. April in Oberdieberg statt. Die 
Aussteller sollten sich bitte bis 
Ende Februar bei Ludwig Krieger 
anmelden. Das Anmeldeformular 
ist im Internet unter www.alba-
ching.de oder direkt bei der Firma 
Krieger erhältlich. 

Da am 18. April auch die Alba-
chinger Energietour stattfindet, 
soll am Frühjahrsmarkt auch das 
Thema „Energie” aufgegriffen 
werden.
Geplant ist, entsprechend auch 
E-Mobile, Solaranlage mit Batte-
riepuffer und moderne Heizungs-
anlagen vorzustellen.
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Gemeinde

Bauanträge

Meldungen aus dem Gemeinderat

Energie

Die nächste Sitzung der AG 
Energie fi ndet am 9. Februar um 
19.30 Uhr im FW-Haus statt.

Die nächste Gemeinderatssit-
zung fi ndet am 10. um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus statt.

Am Freitag, 5. Juni findet vom 
Arbeitskreis Landwirtschaft aus 
ein Ausfl ug von 8 Uhr bis 17 Uhr 
statt. Die Information undAnmel-
dung erfolgt bei Fam. Pöschl (Tel. 
1829) oder Familie Zacherl (Tel. 
635).

Dorferneuerung

BBV

Am Dienstag, den 17. März fi ndet 
in der Pizzeria Roma um 20 Uhr 
eine Versammlung des Baye-
rischen Bauernverbandes der 
Ortsgruppen Albaching und Ut-
zenbichl statt. Der Kreisobmann, 
Herr Josef Bodmaier, Nordhof, 
informiert über die aktuelle Ver-
bandspolitik.

Der Bauantrag von Korbinian 
und Annemarie Heinrich zur Nut-
zungsänderung eines landwirt-
schaftlichen Gebäudes mit Einbau 
einer zweiten Wohneinheit in Kal-
teneck wurde befürwortet.

MVV Tarif

Die Beteiligung für die Auswei-
tung des MVV-Tarifs bis Reit-
mehring wurde vom Gemein-
derat genehmigt. Der Anteil der 
Gemeinde beträgt 850,- Euro 
jährlich. Das entspricht 50 Cent je 
Einwohner. Die Gemeinde Pfaf-
fi ng zahlt als Direktanlieger einen 
Euro pro Bürger und Jahr. Der 
Wechsel auf den MVV Tarif gilt 
ab Dezember 2015 aber zunächst 
nur bis Dezember 2020.

Rechnungsprüfung

Tobias Langer, Bernhard Mayer, 
Stephan Schwimmer und Marlene 
Langmeier haben die Rechnungs-
prüfung durchgeführt. Auf Anre-
gung wurde bei den Banken um 
eine Ermäßigung der Kontofüh-
rungsgebühren nachgefragt. 
Aufgefallen ist, dass die RSA eine 
Online-Buchungsgebühr einge-
führt hat. So fallen bei jeder Bu-
chung fünf Cent (ermäßigter Satz) 
an. Bei dem jährlichen Einzug 
von zum Beipiel 500 Buchungen 
wird der Gemeinde einmal die 
fünf Cent einbehalten, bei jedem 
Bürger aber auch je fünf Cent. 
Diese Gebühr verlangt die Spar-
kasse nicht. Es wird bei der Bank 
nachgefragt. 
Eine Stundungssache wird im 
nichtöffentlichen Bereich behan-
delt. Die Jahresrechnung wurde 
vom Gemeinderat als geordnet 
angesehen und das Prüfungser-
gebnis anerkannt.

Zuschüsse

Dem Spor tverein Albaching 
wurde 2014 ein Zuschuss über 
5200,- Euro für die anfallenden 
Mäharbeiten am Sportplatz zu-
gesprochen. Nach Angaben von 
Vorstand Günter Ganslmeier hat 
sich diese Regelung bewährt. Der 
Gemeinderat stimmte dem Antrag 
des SVA zu und gewährt auch für 
das neue Jahr 5200,- Euro Zu-
schuss.

Der Pfarrbücherei Albaching 
wurde für das Jahr 2015 ein Zu-
schuss in Höhe von 1500,- Euro 
gewährt.

Hinweise

Der Schulbus hält laut Helmut 
Maier oft an Stellen, wo kein 
Schild aufgestellt ist. Der Busfah-
rer würde hier bei Unfällen dann 
eine Mitschuld tragen. Die Schil-
der sollten dann entsprechend 
aufgestellt werden, wo real die 
Kinder aussteigen.

Manche Bushaltestellen seien 
sehr gefährlich. Darauf wurde 
Jessica Vital mehrfach angespro-
chen. Zum Beispiel in Schacha 
wegen der Geschwindigkeit der 
Fahrzeuge oder beim Kreuzwirt. 
Dort sind zu viele Kinder an der 
Bushaltestelle. Durch das Drän-
geln werden die Kinder gefährdet. 
Vielleicht könnten hier ein paar 
Eltern in Selbstorganisation die 
Überwachung der Bushaltenstel-

len organisiert werden. Eventuell 
könnte man hier auch Schulweg-
helfer gewinnen, die sich küm-
mern. Wer hierzu Interesse hat, 
sollte sich bitte beim Bürgermeis-
ter melden.

Keine Rückmeldungen gab es 
bisher laut Maier bei dem Bedarf 
an der Nachbarschaftshilfe. Hier 
sollten nochmals Informationen 
an die Bürger verteilt werden. 
Ähnlich verhält es sich mit dem 
Filzenbus. Eventuell könnte man 
noch Faltblätter erstellen um mehr 
Aufmerksamkeit zu erreichen. Ja-
kob Sewald berichtete, dass er das 
Angebot bereits genutzt hat und 
sehr zufrieden war.
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Albaching (gg) - Einige Beschlüs-
se für die Umsetzung des neuen 
Gewerbegebiets in Oberdieberg 
waren in der ersten Gemeinde-
ratssitzung im Januar nötig. 
So wurde die südliche Baugrenze 
wegen der Gefahr von umstürzen-
den Bäumen um 4 Meter  nach 
Norden verschoben. Damit wer-
den die vom Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten gefor-
derten 20 Meter eingehalten. 
Johann Raab bemängelte als Vor-
sitzender der Jagdgenossenschaft 
Albaching, dass die Fläche für 
die Äsung der Wildtiere verloren 
geht. Die Ausgleichsflächen schaf-
fen hier keinen ausreichenden Er-
satz. Der Gemeinderat nahm den 
Hinweis zur Kenntnis, beschloss 
dennoch einstimmig, der Begrün-
dung der Verwaltung zu folgen. 
Demnach wurde die Fläche schon 
jetzt intensiv landwirtschaftlich 
genutzt. Damit seien die Ein-
schränkungen für das Wild nicht 
gravierend. 
Die Eingrünung im östlichen Be-
reich wird von vier auf acht Meter 
verbreitert. Durch die Erhöhung 
des Kompensationsfaktors für die 
Ausgleichsflächen auf 0,6 könnte 
die Eingrünung als Ausgleichs-
fläche verwendet werden. Damit 
müsste weniger Fläche an anderer 

Gewerbegebiet wird erweitert
Auch Kritikpunkte von Albachingern behandelt

Stelle verwendet werden.
Sebastian Friesinger sieht darin 
jedoch ein Problem, wenn die 
Ausgleichsfläche direkt am Ge-
werbegebiet liegt. Das könnte 
Schwierigkeiten ergeben, wenn 
das Gewerbegebiet erweitert wer-
den sollte. Die Sache wird noch 
von der Verwaltung noch abge-
klärt.
Herbert Binsteiner beteuerte in 
einem Schreiben, dass die Ab-
standsflächen künftig eingehalten 
werden sollten. Es gab bei der 
letzten Erweiterung des Gewer-
begebietes Probleme, weil ein 
Gebäude näher an seine Grund-
stücksgrenze verschoben wurde.
Außerdem sind die Begrünungen 
nicht vollständig umgesetzt. Der 
Gemeinderat beschloss die Pflan-
zung der Bäume und Sträucher so 
zu ändern, dass die gesetzlichen 
Abstandsflächen eingehalten wer-
den.
Hans Raab kritisiert das Gewer-
begebiet in mehreren Punkten: 
So sei ein Mehraufwand bei 
Baumfällarbeiten wegen der 
Nähe zur Bebauung nötig, die 
Straßenverbreiterung geht in den 
Wurzelbereich der Bäume und die 
Eingrünungen, auch seitens der 
Gemeinde, wurden bisher nicht 
durchgeführt.

Laut Bürgermeister 
Sanftl werden die Ein-
grünungen noch durch-
geführt und der Ab-
stand zu den Gebäuden 
wurde in der Sitzung 
schon um vier Meter 
verlegt. Die Straße soll 
dennoch wie geplant 
weitergeführt werden.
Die weiteren Rückmel-
dungen der beteiligten 
Behörden und Träger 
öffentlicher Belange 
wurden zu Kenntnis 
genommen. Der Ge-
meinderat genehmigte 
den Flächennutzungs-
plan sowie den Bebau-
ungsplan.

Glossar

Planerläuterung

II Zwei Geschosse erlaubt

GRZ  Grundflächenzahl 0,5
 (bei 1000 m² Gewerbe-
 fläche dürfen 500 m² 
 überbaut werden)

GFZ Geschossflächenzahl 0,8
 (bei 1000 m² dürfen bei 
 zwei Geschossen maximal 
 800 m² Gewerberaum 
 entstehen - 400 m²  bebaute 
  Fläche, zwei Geschosse = 
 800 m² Gewerberaum).

WH max. Wandhöhe 9,2 m

FH max. Firsthöhe 12,4 m

Der Bebauungsplan für das neue Ge-
werbegebiet in Oberdieberg (Richtung 
Großbrunn). Links im Bild das Gebäude 
der Firma Altmann.

Repro: Huber Planungs-GmbH

Ausgleichsflächen

Nach §15 des Naturschutzgesetz-
tes sind Eingriffe in die Natur 
(wie zum Beispiel die Flächenver-
siegelung in Baugebieten) durch 
die Ausweisung von Ersatzflä-
chen auszugleichen. Diese so 
genannten „Ausgleichsflächen” 
dürfen nicht intensiv landwirt-
schaftlich genutzt werden und 
sollen der Renaturierung dienen 
(Bsp. natürliche Bewaldung, Bio-
top, Renaturierung von Wasser-
läufen, Hecken- und Sträucher.

Kopmpensationsfaktor

Den Faktor für die Kompensati-
on legt die untere Naturschutz-
behörde im Landkreis fest. Ein 
Kompensationsfaktor von 0,5 
bedeutet, dass für die gesamte 
ausgewiesene Fläche eine halb so 
große Fläche als Ausgleichsflä-
che ausgewiesen werden muss.

bad heizung solar

Meisterbetrieb

Aigner Str. 1 · 83544 Albaching / Berg
Telefon 0 80 76 / 16 79 · Telefax 0 80 76 / 84 20

Mobil 0160 / 98 90 61 90
E-Mail kostermaier@web.de

Klaus Ostermaier
egenerative Energien
l- u. Gas-Heizungsanlagen

Heizungsmodernisierung
Solarheiztechnik
Wärmepumpen
Holzheizkessel
ackschnitzelanlagen
ellets-Heizungen
aminsanierung in Edelstahl

anitäre Anlagen
Badmodernisierung
Enthärtungsanlagen
Whirlpools
Schwimmbadtechnik
Wasserinstallation
egenwassernutzung

Zentral-Staubsauger-
Anlagen

mit DJ Markees !
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Duell unter 150 Kindern
Albaching (mo) - Ende Januar gingen zwölf Teams aus der 
Umgebung und drei Albachinger Mannschaften in der Alpicha-
Halle auf Torejagd (insgesamt 150 Kinder zwischen vier und 
acht Jahren). Drei Turniere mit jeweils fünf Teams standen 
dabei auf dem Programm. Dabei ging es weniger um das Er-
reichen des ersten Platzes als vielmehr darum, den Kindern 
die Möglichkeit zu geben, ihr Können zu zeigen und natürlich 
um den Spaß am Fußball.
Den Anfang machten die Jüngsten aus der G-Jugend: Schon 
um halb Neun gaben die ersten beiden Mannschaften rich-
tig Gas. Gegen Mittag durften auch die Jungs und Mädels 
der F2 ihr Können zeigen. Zu guter Letzt ging ein langer Tur-
niertag mit den F1-Junioren gegen 17 Uhr zu Ende. Für Ihre 
gezeigten Leistungen erhielten die Kinder Medaillen sowie 
eine Urkunde mit Mannschaftsfoto. Unter www.sv-albaching.
de stehen Fotos zum Anschauen zur Verfügung. Die vielen  
Zuschauer, Spieler und Betreuer waren an diesem Tag mit 
Essen und Getränken bestens versorgt.
Die Jugendleitung des SV Albaching, Abt. Fußball, bedankt 
sich hierbei bei den Schiedsrichtern Marinus und Simon Ett-
müller sowie Quirin Artmann, den Eltern im Verkaufsstand 
und den Kuchenspendern, bei den Jugendtrainern für die Or-
ganisation und natürlich auch bei den Spielern, Betreuern und 
Zuschauern für ihr Kommen.                                Foto: Moser

Kraftfahrzeugtechnik
Landtechnik   
Mechanische Werkstätte
Reifenservice Nächste Hauptuntersuchungen:

12.02./26.02./12.03./26.03.

OettlKfz- und 
Landtechnik

Inh. Karin Linner-Oettl

Fahrzeuginspektion
nach Herstellervorgaben

Fahrzeugreparaturen 
aller Art

Bremsenservice

Autoverglasung

Unfallinstandsetzung

Reifenservice

Klimawartung

Achsvermessung

Hauptuntersuchung 
§ 29 StVZO

Lack Smart-Repair

Neu: 
Fahrzeug-

vermittlung

Kfz- und Landtechnik Oettl  
Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de

Franz SpötzlGmbH
Heizö Diesel Pellets

Münchner Str. 2
83539 Forsting

Telefon: 0 80 94 / 710 und
0 80 94 / 90 79 79

Meisterbetrieb

83544 Albaching
Kaltenecker Straße 14

Telefon 080 76 - 81 85
Telefax 080 76 - 73 80

Mobil 0160 - 229 64 83
Seb. Heinrich

Schlosserei
Spenglerei

Tore Tr

Vor

 Automatisierungslösungen
 Industrielle Kommunikation
 Prozessleittechnik
 Betriebsdatenerfassung
 Systembetreuung

Thomas Späth  
Angerweg 8  
83544 Albaching  

Tel.: 08076-8550
Fax: 08076-8510
info@aucotronic.de

www.aucotronic.de
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Teilnahme in Ebersberg und Sieg in Edling
D-Jugend des SV Albaching spielte u.a. gegen den FC Ingolstadt und Austria Wien

Albaching / Ebersberg / Edling 
(mo) - Fast schon traditionell 
spielte die D-Jugend des SV Alba-
ching am dritten Adventswochen-
ende beim hochkarätig besetzten 
internationalen Turnier der JFG 
Ebrachtal in der Dr.-Wintrich-Hal-
le in Ebersberg mit. Von Sams-
tag morgen bis Sonntag Abend 
kämpften 16 Teams um den Sieg 
bei diesem ereignisreichen Tur-
nier. Neben acht Mannschaften 
aus der nahen Umgebung nahmen 
auch acht U13-Nachwuchsteams 
deutscher und österreichischer 
Bundesligisten teil.
Unsere D-Jugend des SVA hatte 
es schon zu Beginn der Vorrun-
de mit zwei echten Krachern zu 
tun. Gegen den FC Ingolstadt 04 
schlug man sich mit 0:3 sehr gut. 

Gegen Austria Wien war dann gar 
nichts zu holen und auch das letz-
te Gruppenspiel sowie das erste 
Spiel der Zwischenrunde gingen 
verloren. Somit war unsere U13 
am Sonntag unter Zugzwang. 
Doch auch in der Zwischenrun-
de sprang kein Sieg und nur der 
letzte Platz heraus. Doch im da-
rauf folgenden Spiel war es dann 
soweit: Sieg gegen Egmating und 
das Erreichen des Platzierungs-
spiels um Rang 13. Dieses ging 
im Derby gegen Forsting/Pfaffing 
leider verloren. 
Viele Top-Jugendteams wie der 
TSV 1860 München, FC Augs-
burg oder Red Bull Salzburg zeig-
ten am Finaltag tolle Leistungen 
und spannende Spiele. Und die 
Zuschauer sahen richtig guten 

und schnellen Hallenfußball. Das 
Finale entschied Werder Bremen 
im 9-Meter-Schießen gegen RB 
Leipzig für sich.
Im Januar lud schließlich der SV 
Ramerberg in die Edlinger Turn-
halle zum Turnier. Und für die D-

Jugend ging es mit einem 2:0-Sieg 
gegen den Gastgeber gut los. Und 
dann kam es auch schon zum Top-
Duell gegen den ASV Rott. Eine 
spannende Partie, bei der es hin 
und her ging, mit rassigen Zwei-
kämpfen und zum Teil wunderbar 
herausgespielten Torchancen und 
Toren, endete mit einem 3:2-Sieg.
Nach zwei weiteren Siegen ge-
gen Schechen und Soyen ging 
das letzte Spiel des Tages gegen 
Edling knapp und von allen uner-
wartet verloren.
Fast jeder der Albachinger konnte 
sich in die Torschützenliste ein-
tragen und auch deshalb stand am 
Ende mit 12 Punkten und dem 
gewonnenen direkten Vergleich 
gegen die punktgleichen Rotter 
der Turniersieg fest!

Und wie geht’s weiter: Am 8. 
Februar steht ein weiteres Hallen-
turnier in Gars an. Soweit es das 
Wetter zulässt startet das Training 
auf dem Rasen Anfang März, 
da schon am 27. März das erste 
Punktspiel gegen Tattenhausen 
ansteht.

Nach dem Spiel gegen den FC Ingolstadt: Die D-Jugend des SVA.                               Foto: Moser

Kinderfasching am 15.02.
Buntes Treiben des SVA in der Alpicha-Halle

Albaching ( jo) - Am Sonntag, 
den 15. Februar, findet auch heuer 
wieder der Albachinger Kinderfa-
sching statt. Ab 13.30 Uhr lädt der 
Sportverein Albaching dazu alle 
Kinder und ihre Eltern zu einem 
bunten Treiben in die Alpicha-
Halle ein. Neben einer Hüpfburg 
und verschiedenen Spielen, wel-

che Johannes Wimmer moderiert, 
treten auch gegen 15 Uhr die 
beiden Haager Faschingsgarden, 
die „Carambas Teenies” und die 
„Carambas Kids” auf. Für Essen 
und Getränke sowie Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt. Es ergeht 
hiermit eine herzliche Einladung 
an alle Kinder! 
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Erstes Stockerl – Zweiter Platz im Massenstart
Zweiter Busausflug des Franziska-Preuß-Fanclubs mit tollem Erfolg in Ruhpolding

Albaching/Ruhpolding (zi) -Am 
Sonntag, 18. Januar sind wir mit 
ca. 100 Fans und Mitgliedern 
nach Ruhpolding zum Biathlon 
angereist. Der Höhepunkt des 
Ausflugs war natürlich der erste 
Podiumsplatz im Weltcup für un-
sere Franzi.
In der Arena angekommen mach-
te sich unsere große Gruppe aus 
dem ganzen Altlandkreis Was-
serburg auf in Richtung Strecke. 
Platziert haben wir uns weitläufi g 
im namenhaften Fischer-S um 
Franzi und alle Biathleten anzu-
feuern. Dann um 12.30 Uhr fiel 

endlich der Startschuss und es 
war ein sehr spannendes Rennen. 
Bis zum letzten Schießen war die 
Führungsgruppe nah bei einander. 
Darya Domracheva verließ un-
einholbar den Stand. Aber dann, 
Franzi schoss, wie man sie kennt 
in einem wahnsinnigen Tempo 
und räumte alle Scheiben ab. Als 
16. war sie zum letzten Schießen 
gekommen und als Vierte ging sie 
raus. Nun spürte jeder, heid werds 
wos! Wir sowie Alle und die Coa-
ches an der Strecke feuerten sie 
an. Auf gehts Franzi, lauf Franzi 
lauf! Am Schießstandberg war 

sie schon an Bescond, Semerenko 
vorbei und diesen fl og sie gefühlt 
hinauf. Sie schaffte es und war 
zum ersten Mal Zweite in einem 
Einzel-Weltcup-Rennen. Den 
anschließenden Massenstart der 
Herren gewann dann auch noch 
Simon Schemp im Fotofi nish und 
somit ging ein schöner Ausfl ug zu 
Ende. 
Die letzten Rennen in Antholz 
waren ebenso erfolgreich und 
dass lässt die Vorfreude auf den 
letzten Abschnitt der Saison und 
die Weltmeisterschaft in Kontio-
lathi (Finnland) steigen.

Mit einer großen Delegation des „Franziska Preuß Fanclubs” wurden in der Chiemgau-Arena die 
deutschen Biathleten und insbesondere Franzi lautstark unterstützt.                        Fotos: Bauer

Autohaus
„Das ist mein“...

�

�

�
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Die nächste Redaktionssitzung 
findet am Rosenmontag, 16. Feb-
ruar um 19 Uhr  in der Teeküche 
des Feuerwehrhauses statt. Auf 
der Tagesordnung stehen wie 
immer die Blattkritik des letzten 
Heftes und die Planung der nächs-
ten Ausgabe. Interessierte Besu-
cher sind herzlich willkommen.

Redaktionsschluss für die März-
ausgabe des Nb-Magazins ist der 
Mittwoch vor dem Erscheinungs-
tag, also der 25. Februar. Die Bei-
träge können im elektronischen 
(nb-verein@albaching.de) oder 
im hölzernen Briefkasten (am 
Feuerwehrhaus Albaching / Flo-
riansweg 2) abgegeben werden. 
Aktualisierungen für den Ter-
minkalender sind bis spätestens 
Samstag, 28. Februar per e-Mail 
möglich.

Der nächste Ausfahrabend fin-
det am Dienstag, 3. März um 19 
Uhr im Mehrzweckraum des Feu-
erwehrhauses statt. Freiwillige 
Helfer zum Sortieren, Verpacken 
und Ausfahren werden dringend 
benötigt und sind wie immer herz-
lich willkommen. Anschließend 
sind alle herzlich eingeladen zum 
gemütlichen Beisammensein.

Ein gewohnt lebhaftes Resümee 
zog Vorstandsmitglied Stefan 
Fleidl bei seinem Jahresrückblick 
auf die Vereinsaktivitäten. 
Mit Unterstützung vieler An-
schauungsmaterialien erinnerte er 
an gleich drei runde Geburtstags-
feiern mit vielen Einlagen, Ge-
schenken und der Erstellung eines 
Sondermagazins, an Wandertage, 
an zahlreiche Ausfahrabende, an 
das Weisertweckenfahren bei Ale-
xander Göschl, das Schafkopftur-
nier und den Bowling-Abend.

Bis zu 65 Helfer
pro Ausgabe 

Für die Redaktion gab Johannes 
Wimmer einen Überblick über 
die elf Ausgaben des Jahres 2014. 
Er hob hervor, dass bis zu 65 
Personen an der Erstellung einer 
Ausgabe mitwirken und stellte 

besondere Themen und Beiträge 
einzelner Ausgaben vor. Wimmer 
wies auch darauf hin, dass man 
nach wie vor viele Helfer zum 
Ausfahren benötige. 
Der zeitliche Aufwand sei jetzt 
wesentlich kürzer, weil die Hef-
te schon geklammert angeliefert 
werden, so Wimmer. Helfer zum 
Ausfahren werden aber genauso-
viel benötigt wie bisher.
Anschließend stellte Kassier Gün-
ter Ganslmeier die wesentlichen 
Kontobewegungen des Jahres 
vor. „Dem Verein geht es gut“, 
so Ganslmeier und der bereinigte 
Jahresgewinn liege trotz einiger 
Investitionen in die technische 
Ausstattung bei rund 1.500 Euro.
Die Kassenprüfer Christian Fleidl 
und Johannes Wimmer lobten die 
einwandfreie Kassenführung, die 

Die Klammern endgültig losgelassen
Hauptversammlung beim Nb-Verein - Jubiläumsjahr 2015

Albaching (fk) – Auf ein buntes Vereinsjahr blickte die 
Vorstandschaft bei der Hauptversammlung des Nasenbach-
Vereins zurück. Die Dorfzeitung „Rund um den Nasenbach“ 
steht finanziell und organisatorisch auf stabilem Fundament. 
Die Auflage wurde auf 1000 Stück erhöht. Die jahrelange ge-
meinschaftliche Klammerarbeit wird wegen des großen Auf-
wands mittlerweile gleich von der Druckerei erledigt. 

beantragte Entlastung erfolgte 
einstimmig. 
Zum Abschluss stellte Gitti Tröstl 
noch die Planungen für das neue 
Jahr vor. Als besonderer Termin 
steht hier der Freitag, 3. Juli im 
Kalender, dann jährt sich nämlich 
die Erstausgabe des Nasenbach-
Magazins im Jahr 1990 zum 25. 
Mal.

Die zweite Vorsitzende Gitti 
Tröstl gab die Terminplanung 
für das neue Jahr bekannt. 
Vorständin.           Foto: Vital

Nb-Verein

Kriegsende am Nasenbach
Redaktion sucht Zeitzeugen und Material

Albaching (fk) - Wie liefen die 
letzten Kriegstage im Verbrei-
tungsgebiet des Nasenbach-Ma-
gazins ab? 
Dieser Frage soll sich ein Bei-
trag in der Aprilausgabe des 
Nasenbach-Magazins anlässlich 
des Kriegsendes vor 70 Jahren 
widmen. Wir bitten dafür um 

Unterstützung. Wenn sie also Do-
kumente, Fotos und Erinnerungen 
aus unserer Region beisteuern 
können, wenden sie sich bitte bis 
spätestens 16. März telefonisch bei 
Franz Konrad (Tel. 08076/7182) 
oder per e-mail an die Redaktion 
(nb-verein@albaching.de). 

Futter- u. Reinigungsmittel
Bedarfsartikel für die Landwirtschaft

Bestellannahme für effektive
Mikroorganismen

Vollmers Hunde- u. Katzenmenü
Feinkost Burkhardt
Alb Gold Nudeln

Weine direkt vom Winzer uvm.

-Wir achten auf gentechnikfreie
Produkte!-
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Bayern-Trikot für Nicole Simon
Bayern Freunde Oibich mit Jahresabschlussfeier

Albaching (wfj) – Anfang Ja-
nuar trafen sich die Bayern 
Freunde Oibich beim Kreuz-
wirt zu einer Jahresab-
schlussfeier. Geboten wurde 
ein interessantes Quiz über 
den Fanclub, den FC Bayern 
und die WM 2014. Auch FC 
Bayern Artikel, darunter ein 
Trikot, wurden verlost.

40 der 374 Mitglieder des Al-
bachinger FC Bayern München 
Fanclubs Bayern Freunde Oibich 
erschienen zur Jahresabschlussfei-
er. Mit einer Frei-Halbe für jeden 
Anwesenden, die vom Verein be-
zahlt wurde, wurde die Anwesen-
heit sozusagen „versüßt”.  
Stefan Fleidl hatte erneut ein Quiz 
über den FC Bayern München, 
den Fanclub und den FCB bei der 
WM 2014 vorbereitet. Die anwe-
senden Mitglieder wurden in fünf 
Gruppen eingeteilt, und um jeder 
Gruppe die gleiche Chance zu ge-
ben, musste jede Lösung schrift-
lich festgehalten werden.
Nach 20 Fragen standen die Plat-
zierungen fest und so gewann das 
Team - zufälligerweise mit den 
meisten Kindern am Tisch - um 
Claudia, Herbert, Sophia und Flo-
rian Trautbeck, Christian, Erik 
und Luca Kindlein, Simon Ett-
müller und Christian und Simon 
Fleidl. Als Preise gab es Geträn-
ke-Massen. 
Nachdem zu diesem Zeitpunkt 
schon alle gegessen hatten, hatte 
der Fanclub noch eine Überra-

Gewann ein Bayern-Trikot: 
Nicole Simon (links) neben 
2. Vorstand Alfred Trautbeck 
(rechts).          Foto: Friesinger

schung bereit: Unter den Reihen 
der Mitglieder des Fanclubs ist 
auch der Bäcker Martin Berndl 
der Bäckerei und Konditorei 
Berndl in Edling, und er spendier-
te dem Fanclub für diesen Abend 
90 Stück Kuchen, die an die An-
wesenden verteilt wurden und 
wofür sich der Fanclub herzlich 
bedankt. 
Zum Schluss des offi ziellen Teils 
gab es eine Verlosung von Bayern 
Fan-Artikel unter den anwesenden 
Mitgliedern. Zu guter Letzt wurde 
dabei ein Original-Trikot verlost 
und dies ging an Nicole Simon 
aus Buch am Buchrain.

Ausflug in die
FC Bayern Erlebniswelt

Und hier noch ein aktueller 
Termin-Hinweis: Die Bayern 
Freunde Oibich fahren am Sams-
tag, 28. Februar zur FC Bayern 
Erlebniswelt, dem sogenannten 

Vereinsmuseum, in die Allianz 
Arena. Es dürfen sich auch ger-
ne Nicht-Mitglieder beteiligen. 
Treffpunkt ist um 13 Uhr am Al-
bachinger Sportplatz, von wo aus 
dann in Privat-Autos gemeinsam 
nach Fröttmaning gefahren wird. 
Die Dauer des Aufenthalts und 
die Heimfahrt können sich die 
Gruppen dann selber einteilen, 
doch normalerweise ist man spä-
testens um 19 Uhr wieder zu Hau-
se. Um eventuell Gruppenrabatte 
beanspruchen zu können, müssten 
es mindestens 20 Teilnehmer sein 
und die Gruppe müsste vorher 
angemeldet werden. Aus diesem 
Grund bitten die Bayern Freunde 
Oibich jeden Interessenten sich 
kurz per Mail an bayernfreunde@
albaching.de bei Wasti Friesinger 
anzumelden. Wer auch Interesse 
an einer Stadionführung durch die 
Allianz Arena hat, sollte dies mit 
angeben, da sich evtl. dann auch 
Kombitickets rentieren.

STIHL MS 211 – Die leichte Motorsäge 
mit komfortabler Ausstattung
Ideal für Holzarbeiten und Grünpflege rund um Haus 
und Hof. Leistungsstark und sparsam mit STIHL 2-Mix-Motor, 
kräfteschonend mit neuem Antivibrationssystem
und besonders wartungsfreundlich mit neuem Langzeit-
Luftfilter-System.

Kraftfahrzeugtechnik
Landtechnik   
Mechanische Werkstätte
Reifenservice

OettlKfz- und 
Landtechnik

Inh. Karin Linner-Oettl

Nächste Hauptuntersuchung:
12.02./26.02./12.03./26.03.

Kfz- und Landtechnik Oettl  
Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de

Alles dran,
alles drin.
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1.300 Kilometer in der Bank gefahren
Modellbahnclub stellte aus und baut weiter an der Modulanlage

Albaching  - Mehr a ls 1300 
Kilometer haben die kleinen 
Lokomotiven der Modellbahn-
anlage zurückgelegt, die bis zum 
Wochenende in der Hauptstelle 
der Raiffeisenbank Haag-Gars-
Maitenbeth ausgestellt war. Re-
alisiert wurde das Projekt vom 
Modellbahnclub Filzenexpress 
(MBCFE). Auf die Kilometerzahl 
kommt man, wenn man den Maß-
stab 1:87 berücksichtigt, in dem 
die Anlage erbaut wurde.
Thomas Cestaro von der Raiffei-
senbank dankte Alois Setz dafür, 
dass der Club schon zum zweiten 
Mal vielen großen und kleinen 
Besuchern der Bank um die Ad-
vents- und Weihnachtszeit vor 
Augen geführt hat, wie Modell-
bahnbau heute aussieht. 
Die Anlage mit Sägewerk, Bahn-
hof, Tunnel und vielen naturge-

treuen Details ist digital gesteuert 
und konnte von den Besuchern in 
verschiedenen Varianten bedient 
werden, die Steuerung hatten Ju-
gendliche des Vereins selbst pro-
grammiert.

Vereinsheim ist
wöchentlich geöffnet

Der MBCFE hat sein Vereinsheim 
im Dachgeschoß des Albachinger 
Schulhauses jeden Freitag um 
19.30 Uhr zum Vereinsabend ge-
öffnet. Jeden Samstag steht ab 14 
Uhr für Jugendliche ab etwa zehn 
Jahren und für Erwachsene der 
weitere Ausbau der Filzenexpress-
Modulanlage im Mittelpunkt. 
Ziel ist, die komplette Strecke 
Ebersberg-Wasserburg /Stadt 
nachzubauen. Fotos und weitere 
Informationen vom Fortschritt der Albaching – Besuch von Nach-

barn hat der Modellbahnclub Fil-
zenexpress Albaching (MBCFE) 
empfangen: eine Delegation der 
Eisen- und Modellbahnfreunde 
Taufkirchen/Vils.  
Die Modellbahner aus dem Land-
kreis Erding ließen sich von 
Vorstand Lui Setz und Kassier 
Armin Voland die fertigen und 
die im Bau befindlichen Module 
der Filzenexpress-Anlage erläu-
tern. Webmaster Walter Baisch 
beantwortete Fragen zur digitalen 
Steuerung. 
Im Gespräch stellte sich heraus, 
wie wichtig eine feste Heimstätte 
für einen Modellbahn-Verein ist, 
der sich mit dem historisch getreu-
en Nachbau einer realen Strecke 
befasst. Die Taufkirchner haben 
nach 25 Jahren Vereinsgeschich-
te nun den dritten Umzug ihrer 
Anlage vor sich. Sie betonten, wie 
glücklich sich die Albachinger mit 
der Gemeinde als verlässlichem 
Vermieter schätzen können. 
Für das Jahr 2015 vereinbarten 
die beiden Vereine eine engere 
Zusammenarbeit; geplant ist eine 
Beteiligung des MBCFE an einer 
großen Modellbahn-Ausstellung 
in Taufkirchen.

Elisabeth Sanftl / fk

Kooperation
vereinbart

Zusammenarbeit der
Modellbahner

Lui Setz (links) konnte den 
Taufkirchner Jubiläums-Wa-
gen, den Rudi Meindl mitge-
bracht hatte, an eine Dampflok 
ankoppeln.             Foto: Sanftl

Vorstand Setz mit Thomas Ce-
staro von der Raiffeisenbank.
     Foto: Sanftl

Arbeiten präsentiert der Club auf 
seiner Internetseite unter www.
mbcfe.de.

Elisabeth Sanftl/fk

Rundenwettkampf
Schützen 2014/15

Mannschaft Ringe Punkte Trend
Albaching  1; A1
       Vorrunde
       Brandstätt 1       
       Staudham 1

1483,4
1470 : 1500
1493 : 1460

7 : 3
0 : 2
2 : 0

Albaching 2; A3
        Vorrunde
         Au am Inn 3
         Schönbrunn 1

1434,4
1450 : 1429
1444 : 1424

6 : 4
0 : 2
2 : 0

Albaching 3; B3
         Vorrunde
          Babensham 5
          Kirchensur 2        

1390,0
1412 : 1430
1406 : 1395

0 : 10 
0 : 2
2 : 0

Albaching 4; C3
        Vorrunde 
          Weiher 2
          Echbaum 4

1351,0
1366 : 1400
1390 : 1337

6 : 4
0 : 2
2 : 0

Alb. Pi 1; Gaukl.
          Vorrunde 
           Staudham  1

1420,4
1415 : 1383

10 : 0
2 : 0

Alb. Pi 2; D2
          Vorrunde 
           Lappach 3

1333,8
1329 : 1317

4 : 6
2 : 0

Tennis

Die Jahreshauptversammlung 
der Tennisabteilung des SVA fin-
det am Montag, 9. März um 19.30 
Uhr im Vereinsheim statt. Auf der 
Tagesordnung stehen Berichte und 
Neuwahlen. Alle Mitglieder sind 
herzlich eingeladen.

Fußball
Die Abteilungssitzung ist am 
Montag, den 9. Februar um 20 
Uhr im Sportheim.

Der Kinderfasching ist am Sonn-
tag, den 15. Februar ab 13.30 Uhr 
in der Alpicha-Halle.

Die Jahreshauptversammlung 
findet am Freitag, den 6. März um 
20.30 Uhr im Sportheim statt.

Folgende Testspiele für die akti-
ven SVA-Herren-Fußballer wur-
den angesetzt:
- Samstag, 14. Februar, 14 Uhr: 
SVA-Erste gegen Riedering
- Sonntag, 22. Februar, 14 Uhr: 
SVA-Erste gegen Jettenbach
- Sonntag, 1. März: 14 Uhr SVA-
Erste gegen Polling, 16 Uhr SVA-
Zweite gegen ESV Mühldorf I
- Sonntag, 8. März, 14 Uhr: SVA-
Zweite gegen Hohenthann II
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Feuerwehr

Die nächsten Übungen der Feu-
erwehr fi nden an folgenden Ter-
minen statt:
09.02.: Theorie Maschinisten
23.02.: Winterschulung Alle Akt.
09.03.: Funkübung 1. Gruppe
23.03.: Funkübung 2. Gruppe
Treffpunkt zu den Übungen ist 
jeweils am Montag um 19.30 Uhr 
am Feuerwehrhaus.
Die Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr fi ndet am Montag, 
16. März um 20 Uhr im Wirtshaus 
Kalteneck statt. 

Ergebnisse bei den Schützen
- Die Vereinbsabende bis Januar 2015 -

JHV der Schützen
mit Wildessen

Die Jahreshauptversammlung der 
Schützengesellschaft findet am 
19. Februar um 20 Uhr in Kal-
teneck im Gasthaus Steinacker 
statt. 
Hier die Tagesordnungspunkte:

1. Begrüßung
2. Schützenmeisterbericht
3. Kassenbericht
4. Sportleiterbericht
5. Bericht des Jugendleiters
6. Bericht der Schriftführerin
7. Kassenprüferbericht
8. Wünsche und Anträge

Zu einem gemeinsamen Abend-
essen vom Wildschwein lädt die 
Vorstandschaft Ihre Mitglieder 
vor der Jahreshauptversammlung 
um 19.30 Uhr ganz herzlich ein.

Schützen

Das Faschingsschießen fi ndet am 
Sonntag, 8. Februar ab 10 Uhr im 
Schützenheim statt.

Dorfstraße 2a 83544 Albaching el. 08076 / 1825

Schweinelendchen  kg  7.90
Dicke  kg  6.90
Wiener  kg  7.90
Milzwurst  kg  6.90
Leberkäs fein & altbayerisch  kg  5.90

Öffnungszeiten: Di. 6:30-12:30 Uhr • Do./Fr. 6:30-12:30 & 14-18 Uhr • Sa. 6-12
Besuchen Sie unsere Homepage: www.metzgerei-sewald.de
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Theater im Theater war ein voller Erfolg
Bericht aus der Jahreshauptversammlung vom Theater- und Musikverein Albaching

Albaching (wfj) – Der Einladung des Theater- und Musik-
vereins Albaching e.V. zur Jahreshauptversammlung Mitte 
Januar beim Kreuzwirt folgten 19 der insgesamt 163 Mit-
glieder. Unter anderem gab es noch einmal Anerkennung 
für das letztjährige Stück „A Mordsgschicht“, und es wur-
den einige Termine des Jahres 2015 bekannt gegeben.

1. Vorstand Wast Friesinger hielt 
zu Beginn der Versammlung nach 
der Begrüßung und dem Totenge-
denken seinen Jahresrückblick ab. 
Höhepunkte waren dabei der The-
aterball 2014, der Vorspielabend 
der Musikschüler, sowie das 
Kini-Kegeln, der Theaterausflug, 
und die sieben Aufführungen des 
diesjährigen Theater-Stücks.
Peter Pfitzmaier berichtete an-
schließend aus der Arbeitsgrup-
pe Musik. Er blickte dabei unter 
anderem auf den Vorspielabend 
zurück. 2015 findet dieser übri-
gens am Samstag, 28. Februar um 
15 Uhr und um 19.30 Uhr statt. 
Des Weiteren konnten im Laufe 
des Jahres 18 neue Musikschüler 
im Verein begrüßt werden. Insge-
samt unterrichtet der Verein somit 
aktuell knapp 80 Schüler.

Mordsgschicht war
Mordserfolg

Herbert Binsteiner folgte mit 
dem Bericht der Arbeitsgruppe 
Theater. Hauptsächlich ging es 
dabei um das letztjährige Stück 
„A Mordsgschicht“ von Veronika 
Schütt und Olaf Köhler mit ihm 
als Regisseur; es war sozusagen 
ein „Theater im Theater”.
Den Kassenbericht legte Claudia 
Mayer mit einem sehr positiven 
Ergebnis vor. Richard Ettmüller, 

der mit Hans Raab die Kasse 
geprüft hatte, berichtete anschlie-
ßend über ein hervorragend ge-
führtes Kassenbuch. Die Kasse 
und die gesamte Vorstandschaft 
wurden daraufhin einstimmig 
entlastet. 
Zum Schluss wurden noch einige 
Termine für 2015 bekannt gege-
ben: Der Theaterverein-Betriebs-
ausflug ins „Salzburger Seenland“ 
nach Seeham findet von Freitag, 
26. Juni, bis Sonntag, 28. Juni, 
stat t (Anmeldungen sind bei 
Herbert Binsteiner möglich). Das 
Kini-Kegeln ist am Samstag, den 
21. März um 19.30 Uhr in Recht-
mehring. Das Kinder-Kini-Kegeln 
wird in diesem Jahr reformiert 
und als Ferienprogramm-Aktion 
in den Osterferien angeboten. Es 
findet daher am Samstag, 11. Ap-
ril ab 13 Uhr ebenfalls in Recht-
mehring statt.
Einen besonderen Dank von 
TMVA-Vorstand Wast Friesinger 
für insgesamt 44 Jahre Vorstand-
schaft bekamen zu guter Letzt 
Hans Oettl und Bärbel Pfitzmai-
er. Vor zwei Jahren beendeten 

die beiden ihre aktive Vorstand-
schaftstätigkeit und der Dank und 
die Ehrung dafür wurden nun 
nachgeholt. 
Hans Oettl trägt die Mitglieds-
nummer 5 und ist Gründungs-
mitglied des Vereins und auch 
seitdem in der Vorstandschaft 
gewesen. Somit übte er diese Tä-
tigkeit 27 Jahre aus. Er hatte stets 
das Amt des Zeugwarts inne und 
war vor allem am Bühnenbau seit 
1993 stark beteiligt.
Bärbel Pfitzmaier trägt die Mit-
gliedsnummer 20 und gehörte 
seit dem Jahr 1996 dem Vorstand-
schaftsteam an. Insgesamt war sie 

somit 17 Jahre in der Vorstand-
schaft tätig. Sie war stets einer der 
Motoren im Verein, brachte ihr 
Theaterfachwissen ein und führte 
auch Regie. Beim Theater ist sie 
auch jedes Jahr für die Kostüme 
zuständig und beim Theaterball 
kümmert sie sich um die Küche.
Aufgrund dieser Verdienste be-
dankte sich der 1. Vorsitzende 
Wast Friesinger nochmal im Na-
men des Vereins bei den beiden 
und schenkte ihnen jeweils einen 
Gutschein für zwei Personen für 
das Volkstheater München.

TMVA-Vorstand Wast Friesinger (links) dankt den langjährigen 
Vorstandsmitgliedern Bärbl Pfitzmaier (mitte) und Hans Oettl     
(rechts).                                                                  Foto: Friesinger

Theater/Musik

Der Theaterball findet am Frei-
tag, 6. Februar ab 19 Uhr in der 
Alpicha-Halle mit der „Oibichna 
Theatermusi“, einer großen Bar, 
guter Verpflegung, Kostümprä-
mierung und freiem Eintritt bis 
20 Uhr (ab dann beträgt dieser 5 
Euro) statt. Herzliche Einladung!

Der Vorspielabend der Musik-
schüler ist am Samstag, 28. Feb-
ruar um 15 Uhr für die „Kleinen“ 
und um 19.30 Uhr für die „Gro-
ßen“ in der Alpicha-Halle.

Das Kini-Kegeln  f indet am 
Samstag, 21. März um 19.30 Uhr 
auf der Rechtmehringer Kegel-
bahn im Pfarrheim mit der Bitte 
um einen kleinen Betrag fürs 
Brotzeitbuffet statt. 

Der Betriebsausflug ist von Frei-
tag, 26. Juni, 15 Uhr, bis Sonntag, 
28. Juni, 20 Uhr ins „Salzburger 
Seenland“ (Seeham, Obertumer 
See). Infos und Anmeldungen bei 
Herbert Binsteiner (Tel.Nr. 08076 
/ 356) möglich.
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Albaching - „Sonnenschein, ein 
strahlend blauer Himmel und 
wärmende 17 Grad – wie könnte 
ein Frühlingstag schöner sein?“, 
dachten sich die Radsportler des 
SV Albaching und holten Ihre 
Räder heraus. 
Die Strecke ging über Kalteneck 
und St. Christoph in Richtung 
Ebersberg, weiter über Traxl bis 
nach Emmering und von dort über 
Bruckhof und Pfaffing zurück 
nach Albaching. Begleitet immer 
von starkem Gegen- und Seiten-
wind, der an ihnen zerrte und 
die Beine von der Anstrengung 
schwer werden ließ, kämpften sie 
sich ihrem Ziel entgegen. Erst auf 
den letzten Kilometern zeigte der 
Sturm sich gnädig und mit einer 
guten Portion Rückenwind waren 
Geschwindigkeiten von 50 km/h 
und mehr erreicht. Erschöpft aber 

stolz und glücklich kamen die 
Radlbegeisterten nach 45 Kilo-
metern  wieder am Vereinsheim 
in Albaching an.
Was für ein überraschender Trai-
ningsauftakt für die neue Saison, 
denn es war Winter, es war der 
10. Januar. 
Bei Interesse am Radsport stehen 
wir gern zu Informationsgesprä-
chen oder einem Probetraining 
zur Verfügung. Montag und Mitt-
woch 18 Uhr und Samstag 16 Uhr 
im Trainingsraum am Sportplatz, 
oder gerne auch telefonisch über 
Frank Sievert (0163/7841119).

Frank Sievert

Saisonauftakt mit Sonnenschein - Blauer Himmel, 17 Grad
SV Albaching Abteilung Radsport/Triathlon startete mit Training bei strahlendem Sonnenschein

Die Radler waren glücklicherweise auf die blendenden Sonnen-
strahlen vorbereitet, die Ausfahrt konnte gestartet werden.
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Heißt es jetzt bald schon: „KLJB Berg”? 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen bei der Albachinger Landjugend

Albaching (at) - Gleich zu Beginn des neuen Jahres fand wie 
gewohnt die Jahreshauptversammlung der KLJB Albaching 
statt. Nach einem kreativen Rückblick und den obligatori-
schen Berichten zur Kassenprüfung und zum Mitgliederwe-
sen folgten die Neuwahlen der Vorstandschaft. Was dabei 
auffiel: Vor allem Berger Bewohner sind auch in 2015 stark 
an der Spitze der Albachinger Landjugend vertreten.

Bereits am 11. Januar trafen sich 
die alte Vorstandschaft, zahlreiche 
Mitglieder und Besucher zur all-
jährlichen Jahreshauptversamm-
lung der Landjugend Albaching 
im Jugendheim. Die Sitzung wur-
de mit Grußworten der Vorstände 
Matthias Sanftl und Michael Bin-
steiner eröffnet. 
Ein detaillierter Jahresrückblick 
konnte anhand eines kreativen 
Schaubildes begutachtet werden. 
Magdalena Pfitzmaier entwarf 
dazu einen „KLJB-Baum“. An 
den Wurzelenden waren verschie-
dene Veranstaltungen aus 2014 
zu sehen, wie zum Beispiel die 
„Summer Day&Night“-Party, der 
Ausflug ins „Nightrow“ im No-
vember, oder die Rucksackmesse 
mit dem Motto „Woaßt no?“. Aus 
diesen verschiedenen Events he-
raus wuchs der Stamm und die 
Baumkrone, welche die Gemein-
schaft der KLJB symbolisierten. 
Am Leben gehalten wird der 

Baum durch das Gießen aus der 
„Engagement-Gießkanne“.
Im Anschluss folgte ein Bericht 
zum Mitgliederwesen von Regina 
Raab. Der Verein darf 2015 auf 
eine stolze Mitgliederzahl von 
136 Personen blicken.
Den nächsten Tagesordnungs-
punkt übernahm der Kassier 
Christoph Wimmer. Dieser nannte 
Details zum Kassenwesen und den 
Kontostand des Vereins. Auch die 
Kassenprüfer Johannes Wimmer 
und Brigitte Voglsammer bestä-
tigten alles als zufriedenstellend 
und in allen Details vollständig. 
Der Kassier und die gesamte Vor-
standschaft von 2014 konnten so-
mit einstimmig entlastet werden.
Anschließend ging man zu den 
Neuwahlen der OV-Runde über, 
welche traditionell Bezirksrat 
Wast Friesinger leitete. Sowohl 
die beiden Vorstände, als auch der 
Kassier und die Schriftführerin 
Anastasia Trenkler entschlossen 
sich dazu, nach einer einstimmig 
beschlossenen Wahl, ihre Aufga-
ben für ein weiteres Jahr zu über-
nehmen.
Spannender wurde es dann bei der 
Entscheidung um die Belegungen 
der Beisitzerposten. Mit einer be-
achtlichen Anzahl von 26 von 31 
Stimmen wurde Lisa Wierer für 
ein weiteres Jahr in die Vorstand-
schaft gewählt. Ebenfalls werden 
für 2015 Regina Raab und Johan-
nes Neuwieser in ihren Positionen 
bleiben. Neu begrüßt wurden 
Martin Edlbergmeier, Korbinian 
Raab und Markus Sanftl. Der 

Verein verabschiedete Katharina 
Friesinger, Barbara Neuweiser 
und Veronika Voglsammer nach 
ihrer jahrelangen Mitarbeit aus 
der Vorstandschaft.
Am Ende der Wahlen fiel dann 
Eines besonders auf: Außer Mar-
tin Edlbergmeier und Anastasia 
Trenkler werden vor allem Be-
wohner des Ortsteils Berg 2015 
an der Spitze der KLJB stehen. 
Natürlich war dieser Gedanke nur 
ironisch gemeint, aber dennoch 
vielen immer wieder die Worte: 
„Jetzt kemas boid scho „KLJB 
Berg” nenna!“
Abschließend hielten noch der 
neue Gemeindereferent Michael 
Kafka, Wahlleiter Wast Friesinger 

und der Zweite Bürgermeister  der 
Gemeinde Rudolf Schreyer ihre 
Gruß- und Dankesworte. Sowohl 
von Seiten der Gemeinde als auch 
der Pfarrei gab es viel Lob und 
beste Wünsche für die Zukunft. 
„Es ist beachtlich, was die Land-
jugend für und mit der Pfarrei 
bewältigt. Jugendarbeit ist eines 
unserer wichtigsten Anliegen“, 
meinte zum Beispiel der neue Ge-
meindereferent Michael Kafka.

Landjugend

Die nächste OV-Runde findet am 
4. Februar um 19 Uhr im Jugend-
heim statt.

Die OV-Runde der KLJB Albaching für das Jahr 2015 (von links 
nach rechts): Markus Sanftl, Christoph Wimmer, Michael Bin-
steiner, Johannes Neuwieser, Lisa Wierer, Anastasia Trenkler, 
Martin Edlbergmeier, Matthias Sanftl, Regina Raab und Korbini-
an Raab.                                                                         Fotos: Vital

Aus der OV-Runde ausgeschie-
den (von links nach rechts): 
Katharina Friesinger, Veronika 
Voglsammer und Barbara Neu-
wieser. 

Ein Baum, dessen Wurzeln und die „Engagement-Gießkanne”: 
Der Jahresrückblick der KLJB Albaching in visueller Form.
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Albaching (fm) - Nach der 
Abendandacht am 21. De-
zember 2014 die vom Kir-
chenchor Albaching musika-
lisch umrahmt wurde, fand 
in der Alpichahalle ein Steh-
empfang anlässlich des Ru-
hestandes von Diakon Rein-
hold Lindner statt. 

Bewirtet wurden die zahlrei-
chen Gäste aus den Pfarreien 
Albaching, Pfaffi ng, Ebrach und 
Rettenbach, von den Mitgliedern 
beider Pfarrgemeinderäte. Unter 
den Anwesenden war auch Pfar-
rer Mittermeier, bei dem er seine 
Diakonzeit begann und bis zu des-
sen Ruhestand im September 2012  
mit ihm zusammenarbeitete.
Die Vorsitzende des Pfarrgemein-
derats Albaching, Gabriele Bauer 
bedankte sich mit einem kurzen 
Vortrag bei Reinhold Linder für 
die von ihm geleistete Arbeit in 
den Pfarreien.
Die Vorsitzende des PGR Pfaf-
fing, Marianne Schmid erzählte 
einige lustige Episoden aus seiner 
Diakonzeit. Große Heiterkeit kam 
auf als sie vom teuren Eiskauf in 
Rom berichtete. 
Anschließend wurde  ihm ein Ge-
schenk und eine Anzahlung für 
die Pfarrfahrt zu den „Wallfahrts-
kirchen am Rhein“ überreicht, das 
von  beiden Pfarreien finanziert 
wurde.
Pfarrer Huber bedankte sich eben-
falls beim Diakon für die gute 
Aufnahme und Unterstützung die 
er bei seinem Amtsantritt von ihm 
erfuhr.

Diakon Lindner feierlich verabschiedet
Von 2001 bis 2014 war Reinhold in Albaching und Pfaffing tätig

Viele Geschenke und ein großer Dank ging an Reinhold Lindner 
für sein Wirken in den Pfarreien.     Foto: Anton Mayer
Auch die katholische Frauen-
gemeinschaft Albaching sprach 
durch die Vorsitzende Ingrid 
Schreyer mit einem Geschenk 
einen Dank für die gute Zusam-
menarbeit aus.
Ein weiteres Geschenk überbrach-
te Bürgermeister Franz Sanftl. Im 
Namen der Gemeindeverwaltung  
und als persönlicher Freund be-
dankte er sich für die gute Zu-
sammenarbeit.
Der Kirchenchor Pfaffing unter 
der Leitung von Umi Horiguchi 
sang zur Aufl ockerung zwischen 
den Reden einige Lieder.
Auch die Ministranten aus Alba-
ching bedankten sich mit einem 
selbst getexteten Lied für die Un-
terstützung die sie in den Jahren 
von ihm erhielten.
Zum Schluss bedankte sich Rein-
hold Lindner bei den erschienen 

Pfarrangehörigen. Er freue sich 
auf seinen Ruhestand in dem er 
seine Zeit mit seiner Frau Anni 
für Ausflüge und Wanderungen 
nutzen wolle.

Pfarrei

Fastenimpulse in der Pfarrei-
engemeinschaft Pfaffi ng-Alba-
ching: Unter dem Titel „Fasten-
impuls“ wird es Gebete mit viel 
Musik und Texten geben. Diese 
fi nden jeweils an den Fastensonn-
tagen um 19 Uhr an verschiede-
nen Orten statt. Durch die Gebete 
zieht sich das Thema: „Mit dem 
Vater-Unser durch die Fastenzeit“. 
Am ersten Fastensonntag wird ein 
Impuls in den Gottesdiensten aus-
geteilt. Außerdem wird dieser auf 
der Homepage der Pfarreienge-
meinschaft veröffentlicht. Dieser 
Impuls wird dann beim ersten Ge-
bet aufgegriffen und am Schluss 
ein neuer Impuls vorgestellt, der 
dann erneut beim nächsten Gebet 
aufgegriffen wird usw. Jeder Im-
puls hat ein Symbol, das ebenfalls 
ausgeteilt wird.
Termine und Themen:
• 22. Februar: 1. Impuls wird 
ausgeteilt. • 1. März: Pfaffing - 
Thema: Himmel und Erde. • 8. 
März: Albaching - Thema: Brot. 
• 15. März: Rettenbach - Thema: 
Vergebung („Verlorener Sohn”). 
• 22. März: Ebrach - Thema: Ver-
suchung.

Michael Kafka

Senioren

Zum geselligen Seniorennach-
mittag am „Unsinnigen Don-
nerstag”, den 12. Februar, laden 
wir ab 14 Uhr alle Senioren ein. 
Die Veranstaltung findet - wie 
jetzt immer üblich - im Senioren-
raum der Gemeinde (alter Kinder-
garten) statt. Hedda Tremmel hat 
ihren Besuch zugesagt und singt 
mit uns alte Lieder aus der Schul-
zeit. Auf zahlreiches Erscheinen 
freut sich das Seniorenteam.

Lisl Gäch 

Das nächste Treffen findet am 
Freitag, den 13. März um 20 Uhr 
bei Familie Charly Miller statt.

Neue Gesichter begrüßt:
Zahlreiche Cursillo-Freunde tra-
fen sich am 2. Januar bei Familie 
Miller in Oberhub. Es konnten ei-
nige neue Gesichter auch aus der 
Pfarrei Pfaffi ng begrüßt werden. 
Charly bereitete eine Weihnachts-
vesper vor. Die besinnlichen, 
nachdenklichen Texte und Gebete 
und die vielen Licht-Lieder mach-
ten den Abend zu einer freuden-
reichen Gemeinschaft. Es war 
zudem immer wieder eine Stille 
eingebaut. Eine kleine Brotzeit 
und die letzten Weihnachtsbäcke-
reien sorgten fürs leibliche Wohl.

Maria Platzer

Frauen

Strickfrauen spendeten:
Mit dem Erlös der Waldweih-
nacht unterstützten heuer die 
Kfd-Strickfrauen mehrere Grup-
pierungen: Die Spenden gingen 
wieder an die Obdachlosenhilfe 
von Frater Emanuel, an die Hau-
nische Kinderklinik in München, 
den Verein Silberstreifen in Vog-
tareuth, die OVB-Aktion, den Ho-
spitzverein in Rosenheim, die Mi-
nistranten im Ort, und die Aktion 
in der Pfarrei für das ungeborene 
Leben. Wir hoffen, dass sich da-
von alle kleine Wünsche erfüllen 
können. 

Amalie Huber
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Trotz der Niedrigzinsphase ist 
es der RSA-Bank wieder gelun-
gen, für das Geschäftsjahr 2014 
positive Zahlen vorzulegen. Die 
gute geschäftliche Entwicklung 
der Bank präsentierte Direktor 
Johann Posch. Die Bilanzsumme 
beträgt nun 290 Mio Euro, was ei-
nem Plus von 7 Prozent entspricht. 
Dazu haben leicht steigende Kun-
denkredite und ebenfalls leicht 
steigende Kundeneinlagen beige-
tragen. 
„Alle Steigerungsraten liegen 
damit über dem Verbandsdurch-
schnitt“, so Posch. Der Gewinn 
der Bank liegt wieder auf Vorjah-

reshöhe, was im Hinblick auf die 
kommunale Gewerbesteuer für 
die anwesenden Kämmerer ein 
wichtiger Hinweis war. 
Der im Juli 2014 fertiggestellte 
Erweiterungsbau in Rechtmehring 
war laut Posch nur der erste große 
Schritt von Investitionen, die in 
die Geschäftsstellen fl ießt. Zurzeit 
wird der Altbau an der Hauptstra-
ße saniert. „Insgesamt werden 3 
Mio Euro investiert – eine stolze 
Summe für unsere Bank. 
Sehr viele Aufträge wurden an die 
örtlichen Unternehmen vergeben, 
denen man uneingeschränkt eine 
sehr gute Leistung attestieren 
kann. Bislang lief alles zu unse-
rer besten Zufriedenheit“, so der 
Vorstand. Nach Abschluss aller 
Arbeiten soll im Herbst 2015 die 
Einweihung der Gebäude erfol-
gen, und für alle Bürger ein Tag 
der offenen Tür abgehalten wer-
den.
Direktor Thomas Rinberger be-
tonte in seiner Rede das Prinzip 
der Nachhaltigkeit und verwies 
auf das Leitbild der Bank, in der 
die Strategie und die Werte fest-
geschrieben sind. „Unsere Kunden 
können immer auf eine objektive 
Beratung vertrauen, da es in der 

RSA keine Einzelziele für Berater 
gibt, die erreicht werden müssen. 
Im Vordergrund stehen immer die 
Wünsche und Ziele unserer Kun-
den“, so Rinberger. 
Die Nachhaltigkeit der Geschäfts-
politik betrifft ebenso die Mitar-
beiter, die gerne einen verlässli-
chen Arbeitgeber haben, wie auch 
Vereine und andere Organsatio-
nen, die gerne von regelmäßigen 
Spenden profitieren. Seit Jahren 
werden hierfür mehr als 20.000 
Euro jährlich ausgeschüttet. 
„Trotz allem müssen sich Banken 
den künftigen Herausforderungen 
stellen, wie der lang anhaltenden 
Niedrigzinsphase, dem steigen-
den Wettbewerbsdruck, dem 
demographischen Wandel und 
der fortschreitenden Bankenre-
gulierung. Die Bank wird alles 
tun, weiterhin ein verlässlicher 

Rechtmehring - Groß war die 
Freude bei Petra und Pana-
giotis Mihalakelos, als sie die 
Nachricht erreichte, dass sie 
im Raiffeisen-Gewinnsparen 
2.500 Euro gewonnen haben. 
Mit einem Blumenstrauß be-
glückwünschte Kundenbera-
terin Magdalena Turzin den 
Gewinnern und überreichte 
einen Bilderrahmen mit fünf 
500 Euro Scheinen.

Text/Foto: Strasser

Nachhaltigkeit als Erfolgsfaktor der RSA
Neujahrsempfang der RSA-Bank – Zufrieden mit den Investitionen

Rechtmehring - Positive Zahlen für das Jahr 2014 und einen 
Fachvortrag über die Gestaltung von kommunalen Abwas-
sergebühren präsentierte die RSA-Bank beim traditionellen 
Neujahrsempfang. Passend dazu wurden alle Bürgermeister, 
Gemeinderäte und Verwaltungsmitarbeiter eingeladen.

Die Bürgermeister Franz Sanftl (Albaching) und Karl Fisch-
berger (Soyen), Vorstand Johann Posch, Dr. Juliane Thimet, 
Bezirksrat Wast Friesinger, Josef Baumann (Stadtrat Wasser-
burg), Vorstand Thomas Rinberger und Bürgermeister Sebasti-
an Linner (Rechtmehring).                                      Foto: Strasser

Partner zu sein“, so Rinberger. 
Das Fachreferat zum Thema Ab-
wassergebühren übernahm Frau 
Dr. Juliane Thimet, Direktorin 
des Bayerischen Gemeindetags. 
Dieses Thema war ideal, da die 
Gemeinden Rechtmehring und 
Albaching die Erweiterung der 
gemeinsam betriebenen Kläran-
lagen planen. Die verschiedenen 
Möglichkeiten der Gestaltung von 
Gebührensatzungen und deren 
Auswirkungen auf die künftigen 
Abgaben war genauso interessant 
wie die gesetzlichen Vorschriften 
zu Überprüfung aller bestehenden 
Kanäle. 
Mit großem Applaus schloss das 
Referat, wobei viele Besucher die 
Möglichkeit nutzten, während 
dem anschließenden Essen noch 
viele Einzelfragen zu stellen.

Veronika Strasser/fk  
Überraschung
mit 2.500 Euro
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Ihre Partner für

Nahversorgung

Bitte beachten Sie unsere Werbeblätter in der Tagespost

e-SERVICE Dienstleistungen
Gericke & Platzer GbR
Hausmeister- und Handwerker-Service
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Rechtmehring - Im Jahr 1973 
richtete man im neuen Schützen-
heim eine Küchentheke ein, die 
vom dazugehörigen Kirchenwirt 
mit bewirtschaftet wurde. Auf-
grund der langen Wege gestaltete 
sich die Bewirtung im ersten Jahr 
schwierig. Der damalige Vorstand 
Hans Tröstl ging auf Resi und 
Sepp Schmid zu und sie erklärten 
sich dazu bereit. Im August 1974 
fand die „Generalprobe“ noch vor 
Saisonbeginn im Schützenheim 
an einem heißen Sommertag statt, 
als eine Erste Hilfe Übung im 
Schützenheim abgehalten wurde. 

Die Korbinianschützen ehrten die Schützenwirte Resi 
und Sepp Schmid zum 40jährigen Jubiläum

Seither gibt es an allen Schieß–
abenden und zu den Rundenwett-
kämpfen, die unter der Woche 
stattfinden, stets Getränke und 
bayerische Brotzeiten. Resi und 
Sepp Schmid sind seither leiden-
schaftlich im Vereinsleben und an 
den Arbeits- und Festtagen dabei 
und zählen zu den tragenden Mit-
gliedern des Vereins.   
Die Korbinianschützen Recht-
mehring bedanken sich herzlich 
für die bisherige Zeit und wün-
schen weiterhin alles Gute und 
Gesundheit.

Markus Schwaab Die Wirtsleute Resi und Sepp Schmid in der Mitte, links Alois 
Haslberger und rechts Erster Schützenmeister Fredy Vital.

Foto: Anne Tröstl

St. Christoph - Der Faschings-
ball von St. Christoph findet am 
Samstag, 14. Februar ab 20 Uhr 
im Vereinsheim statt. Als Musik-
band spielen die „Innsiders” und 
als Garde tritt die Wasserburger 
Faschingsgarde mit ihrem Ju-
biläumsprogramm auf. Einlass 
ist ab 19.30 Uhr. Ein Einlass für 
Personen unter 16 Jahren ist nicht 
erlaubt.               Werner Schmid 

Faschingsball in
St. Christoph

Albaching/Staudham (fk)  - Die 
Theatergruppe „Mundwerk” mit 
der Albachingerin Cornelia Stum-
mer tritt mit dem Stück „Der Gott 
des Gemetzels” am 7., 8., 20., 21., 
27., und 28. März in der Landwirt-
schaft Staudham auf. Theaterkar-
ten inklusive Drei-Gänge-Menü 
gibt es im Vorverkauf für 33 Euro 
bei der Sparkasse Wasserburg.

„Der Gott des
Gemetzels”

Nb
Nb
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Rechtmehring / Maitenbeth - 
Am 23. Juli findet die Firmung im 
Pfarrverband Rechtmehring-Mai-
tenbeth statt. Die Vorbereitungen 
dazu haben bereits begonnen. Wir 
freuen uns besonders, dass wir 
wieder viele Firmhelfer gewinnen 
konnten, die unsere Firmlinge auf 
dem Weg zum Firmtag begleiten 
und vorbereiten. Neben dem klas-
sischen Firmunterricht wird jeder 
Firmling in unserem Pfarrverband 
an einem „Gemeindeprojekt“ 
teilnehmen. In diesen separaten 
Projekten werden die Firmlinge 
etwas gestalten, basteln oder bau-

en, dass man in unseren Pfarrei-
en dann auch deutlich sieht und 
bemerkt. Unter anderem werden 
Firmlinge beim „Rama dama“ 
an unseren Kirchen beschäftigt 
sein, voraussichtlich ein Weiden-
tippi für die Eltern Kind Gruppen 
basteln und eventuell noch einen 
Jugendgottesdienst vorbereiten. 
Die beiden ersten Gruppen waren 
in Maitenbeth und Rechtmehring 
schon beim  Klopfer Singen un-
terwegs.
Wir wünschen allen Firmlingen 
eine schöne Firmvorbereitung!

Klaus Oberpichler

Firmgruppen bereits aktiv
Firmunterricht und Gemeindeprojekte

Zwei Firmgruppen waren schon als Klopfer Singer unterwegs, 
hier eine der beiden Gruppen in ihren Gewändern.

Foto: Sieglinde Ober

„Tratzt und verratzt“
Großer Erfolg für Rechtmehringer Theater

Rechtmehring - „Tratzt und ver-
ratzt“ wurden in Rechtmehring 
nur die Darsteller auf der Bühne. 
Die vielen Theaterbesucher durf-
ten eine kurzweilige und lustige 
Darbietung erleben. Die bunte 
Mischung der Figuren gab dem 
Stück die richtige Würze. Beson-
ders das gachgiftige und verliebte 
Kasermandl hatte es vielen ange-

tan und wurde mit viel Applaus 
belohnt. Und so sorgte das Publi-
kum für eine tolle Stimmung im 
voll besetzten Pfarrheimsaal.
Gut besucht war auch die Buch-
leralm, die Theaterbar, die nach 
den Abendvorstellungen geöffnet 
war und so manchen erst spät in 
der Nacht nach Hause ließ.
                       Bernhard Schmid

TREPPEN U. GELÄNDER
BALKONE (Holz u. Kunststoff)

WINTERGÄRTEN (Holz u. Holzalu)

ZÄUNE (Holz u. Kunststoff)

PARKETTBÖDEN
HAUS- U. INNENTÜREN
GARAGENTORE
NEUBAU UND RENOVIERUNG
KUNDENDIENST
BERATUNG U. VERKAUF

Autoris
ierter F

achhän
dler

Siebenhart 2, 83558 Maitenbeth
Telefon 08076-546, Fax 08076-7124
E-mail: info@rappolder-fenster-tueren.de
www.rappolder-fenster-tueren.de
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Maitenbeth (für) - Neu ausgestattet für den öffentlichen Auftritt 
ist die Katholische Landjugend Maitenbeth. Dank des Spon-
sorings durch Fenster und Türen Rappolder, Raiffeisenbank 
und Metzgerei Mair konnten Trikots angeschafft werden. Sie 
haben auch schon die Feuerprobe bestanden und beim Fuß-
ballturnier in Neumarkt Sankt Veit und beim PV-Turnier Glück 
gebracht, aus beiden Events gingen die Maitenbether sieg-
reich nach Hause.

KLJB bedankt sich für den neuen 
Trikotsatz - Feuerprobe bestanden

FC Maitenbeth stolz auf 
Showtanzgruppen

Maitenbeth - Seit kurzem ist die 
Abteilung Fitness des FC Mai-
tenbeth stolzer Besitzer zweier 
Showtanzgruppen. Zum einen die 
„GOLDEN TEENIES“, die vor 
neun Jahren unter der Leitung von 
Elena Kovacs und Sieglinde Ober, 
als „GOLDEN CHILDs“ began-
nen und von ihnen noch immer 
trainiert werden.
Zum anderen gibt es seit Septem-
ber 2014, unter der Leitung von 
Sabrina Follath und Sandra Zenz, 
die „TANZMÄUSE“, bestehend 
aus 28 Maitenbether Mädchen 
und Jungen ab 5 Jahren.
Zum 10-jährigen Jubiläum der 
„GOLDEN TEENIES“ wird 

am 9.1.2016 das 1. Maitenbether 
Gardefestival für Jung und Alt 
stattfinden. Wir hoffen, dass es 
großen Anklang findet und noch 
viele Gardefestivals mit dem FC 
Maitenbeth veranstaltet werden 
können.
Wer fragen zu den Showtanz-
gruppen des Sportvereins hat, sie 
für Veranstaltungen und Feiern 
jeder Art buchen möchte oder 
sogar Interesse hat mitzutanzen, 
melde sich für beide Gruppen 
bitte bei Sieglinde Ober unter 
08076/8857332.

                              Elena Kovacs
(Trainerin der Golden Teenies)
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Maitenbeth (ko/f k) -  Zehn 
Sternsinger-Teams, bestehend aus 
Kaspar, Melchior, Balthasar und 
einem Sternträger, waren am 3. 
und 5. Januar in der Pfarrei Mai-
tenbeth unterwegs. 
Pfarrer Marek Kalinka sandte die 
Heiligen Drei Könige am 3. Janu-
ar in der Pfarrkirche St. Agatha 
aus. Die Sternsinger bringen in 
die Häuser und Wohnungen ihr 
Anliegen, eine Spende für die 
Mission, vor. 
Natürlich wird auch der  traditi-
onelle Segen „20 C+M+B 15“ an 
den Haus- und Wohnungstüren 
angeschrieben. Auch in diesem 
Jahr wurden wieder mehr als 

5.000 Euro, unter anderem für 
Missionspater Matthias Altrichter 
in Indien gespendet. Pater Altrich-
ter unterstützt mit der Spende die 
Schwestern vom Deeplaya Social 
Service Center  in Indien. In die-
ser Einrichtung werden Mädchen 
aus den ärmsten Familien unter-
stützt und vor allem ausgebildet. 
Zum Abschluss der diesjährigen 
Sternsingeraktion in der Pfarrei 
Maitenbeth zogen am 6. Januar, 
dem Fest der Heiligen Drei Köni-
ge, die Sternsinger bei der Heili-
gen Messe mit ein.

Maitenbeths Sternsinger auf einen Blick.        Foto: Oberpichler

Zehn Teams ausgesandt
5.000 Euro für gute Zwecke gespendet

Kinderbasar für Frühjahrs- und 
Sommerbekleidung

Maitenbeth - Kinderbasar - Ein 
Frühjahr-Sommer-Basar für ge-
brauchte Kinderartikel, organisiert 
von den Eltern-Kind-Gruppen 
und dem Förderverein der Kin-
dertagesstätte und Grundschule 
Maitenbeth, findet am Samstag, 
28. Februar von 11 bis 13 Uhr in 
der Mehrzweckhalle der Schule in 
Maitenbeth statt.
Für Schwangere in Begleitung ei-
ner Person ist um 10 Uhr Einlass, 
Achtung nur mit Mutterpass!
Angenommen werden gut erhalte-

ne Frühjahr- und Sommerbeklei-
dung, Schuhe, Spielwaren, Auto-
sitze, Fahrräder, Sportartikel und 
vieles mehr.
Annahme ist am Freitag, 27. Feb-
ruar von 17 bis 18.30 Uhr. 
Verkaufslisten gibt es ab 2. Febru-
ar unter: http://basar-maitenbeth.
bazaarit.de
Weitere Informationen werden 
unter Tel.: 08076/8883928 oder 
0173/3525544.

Andrea Demmel

Maitenbeth (ri) - Die CSU-Bun-
destagsabgeordnete Julia Bartz 
hatte eingeladen zu einem Preis-
Schafkopfen ins  Gasthaus Bosch-
ner in Maitenbeth und 64 Kartler  
(52 Männer und 12 Frauen) ka-
men und belegten mit  16 Tischen 
fast alle Plätze. Gespielt  wurden 
insgesamt 60 Spiele, wobei  nach 
30 Spielen die Partien neu zusam-
mengelost wurden. Es wurde ein 
10/50-Tarif gespielt  mit Sauspiel, 
Solo, Wenz und Farbwenz, jedes 
„Zehnerl“  bedeutete einen Punkt. 
Der gesamte Einsatz wurde wie-
der als Geldpreise ausgeschüttet. 

Großer Andrang beim CSU-
Preisschafkopfen in Maitenbeth

Julia Bartz selber trat natürlich 
auch an, musste sich aber mit 
einem Platz im hinteren Drittel 
begnügen. Überlegener Sieger 
mit 203 Punkten wurde Jürgen 
Vierreiter aus Haar und er konn-
te dafür 100 Euro als Siegerpreis 
entgegen nehmen. Zweiter wurde 
Günter Wurst aus Forsting/Pfaf-
fing ( 171 Punkte und 85 Euro), 
Dritter Kurt Blaser aus München 
(142 Punkte und 75 Euro).Insge-
samt gab es 16 Geldpreise, zusätz-
lich erhielten  die 21 Punktbesten 
noch eine kleines Präsent aus der 
Hand von Julia Bartz.

Faschingsgaudi 
in Maitenbeth

Maitenbeth - Zur Faschingsgaudi 
für Jung und Alt lädt die Katho-
lische Frauengruppe Maitenbeth 
am Samstag, den 7. Februar ins 
Gasthaus Boschner in Maitenbeth 
recht herzlich ein.
Ab 13.30 Uhr kann dann zu fetzi-
ger Musik fleißig getanzt werden.
Für zusätzliche Unterhaltung sor-
gen die Garde „Golden Teenies”, 
die „Crazy Mama ś”, sowie „Hil-
degard und Anneliese”.

Marianne Brader
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alles ums
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Gartengestaltung

Bergstraße 3
83562 Rechtmehring/Freimehring
Telefon 08076 / 8892-34
Fax 08076 / 8892-35
Mobil 0177 - 6682992

Christoph
ACHATZ

Pflaster- und Granitarbeiten, Natursteinmauern, Rasen-
bau, Pflanz- und Pflegearbeiten, Teich- und Zaunbau

www.achatz-landschaftsbau.de

KFZ-Mechanikermeister

Bosch-Systemtechniker

Nasenbachstr. 1 83562 Freimehrin Tel: 080 76 / 8662

www.klaerofix.de

Die Vorteile:
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der Pfarrbücherei Albaching
Öffnungszeiten:  Di: 17 bis 19 Uhr (außer in den Schulferien) 
  Sa: 17 bis 18 Uhr (nur nach Kindergottesdiensten)
  So: 9.15 bis 10.30 Uhr

Albaching
in 
Alten 
Ansichten

Das Bild oben wurde uns von 
Anton Mayer sen. zur Verfü-
gung gestellt und stammt ver-
mutlich aus Reith. Wer Infor-
mastionen dazu hat kann sich 
gerne bei ihm melden 08076-
1359.

Das Bild aus der letzen Aus-
gabe des Nb-Magazins wur-
de identifiziert: Das Brautpaar 
sind die Eltern der Familie 
Trautbeck aus der Kreuzstraße 
in Albaching. Die Braut ist eine 
geboren Dum (Überreiter) von 
Kalteneck.
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Albaching
Gemeindekanzlei:
Di:  13:30 - 16:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Di:  14:00 - 15:00 Uhr
Do:  17:00 - 18:00 Uhr

Nachbarschafts-/Bürgerhilfe:
- telefonischer Auftrag unter 08076 / 
8894060 (Anrufbeantworter)

Pfarrbücherei:
Di:  17:00 - 19:00 Uhr
 (außer Schulferien)
Sa: 17:00 - 18:00 Uhr
 (nur nach Kinderkirche)
So:   9.15 - 10.30 Uhr

Wertstoffhof (Winterzeit): 
Do:  16:30 - 18:00 Uhr
Sa:  10:00 - 12:30 Uhr

Pfarrbüro Albaching:
Di, Do:    8:30 - 12:30 Uhr
Di:  17:00 - 19:00 Uhr

Sprechzeit Pfarrer Huber:
Di: 18:00 - 18:45 Uhr

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Di, Fr:   8:30 - 11:30 Uhr
Do:  16:00 - 19:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo, Do:    8:30 - 11:30 Uhr
Mo: 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
Mi:   9:00 - 11:30 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr

Tierarzt Dr. Christoph:
- bei Abwesenheit erfolgt 
Rufweiterleitung an Kollegen

VG Pfaffing:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr

Gottesdienste St. Nikolaus:
Di:                           19:00 Uhr
So:              8:30 Uhr (jeden ersten
Sonntag im Monat um 10 Uhr)
Gebet für Kranke: Do. 19:00 Uhr

Rechtmehring
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Gemeindebücherei:
Sa:  15:00 - 16:00 Uhr
So:  10:00 - 11:00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa:   9:00 - 11:00 Uhr

Pfarrbüro:
Mo:   8:00 - 12:00 Uhr
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Do. Fr:    8:00 - 12:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindekanzlei:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr:  18:00 - 20:00 Uhr

Wertstoffhof:
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr

Postamt (bei Daumoser, EDEKA):
Mo-Sa:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:30 Uhr
(Mi.+Sa. Nachmittag geschlossen)

Pfarrbüro:
Mo:   8:00 - 11:00 Uhr
Mi:  17:00 - 19:00 Uhr

Gottesdienste:
Mi, Fr.:       19:15 Uhr
So:              8:45 Uhr (Jan. - Juni)
                  10:00 Uhr (Juli - Dez.)

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:   9:00 - 12:00 Uhr

Bäckerei Sewald:
Do, Fr:   6:00 - 18:00 Uhr
Sa:   6:00 - 12:00 Uhr
So:   7:30 - 11:00 Uhr

Daumoser, Bäckerei:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr

EDEKA / Lotto-Annahmestelle:
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:30 - 12:30 Uhr

Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Sa:    7:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi, Sa: nachmittag geschl.

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo-Fr:   6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    7:00 - 13:00 Uhr

Friseur Hesse, Pfaffing:
Di, Fr:    9:00 - 18:00 Uhr
Mi:    9:00 - 20:00 Uhr
Sa:    8:30 - 12:00 Uhr

Friesinger, Geflügel / Honig:
Mo-Fr:    8:00 - 18:00 Uhr
Sa:    8:00 - 14:00 Uhr

Gasthof Forsting:
täglich:    7:00 - 1:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich:  10:00 - 24:00 Uhr

Gasthaus Kalteneck:
Mo, Do, Fr: 11:00 - 1:00 Uhr
Di: 11:00 - 14:00 Uhr
Mi:  Ruhetag
Sa, So:  10:00 - 1:00 Uhr
Kieswimmer & Janker:
Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
 13:30 - 18:00 Uhr
Sa:    9:00 - 13:00 Uhr
Metzgerei Sewald:
Di, Do, Fr:    6:30 - 12:30 Uhr
Do, Fr: 14:00 - 18:00 Uhr
Sa:    6:00 - 12:00 Uhr
MNC-Tec GmbH:
Mo-Do:    8:30 - 13:00 Uhr
 14:30 - 17:00 Uhr
Fr:    8:30 - 12:00 Uhr
Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
 13:00 - 17:00 Uhr
Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Di-So:  17:00 - 23:00 Uhr
So: 11:00 - 14:00 Uhr
Montag Ruhetag
RSA-Bank, Albaching:
Mo, Di, Fr:  8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Do:    8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 17:00 Uhr
RSA-Bank, Rechtmehring:
wie Albaching, zusätzlich:
Do:  14:00 - 19:00 Uhr
Sparkasse Albaching:
Mo-Fr:     8:30 - 12:30 Uhr
Mo, Di, Fr: 14:00 - 16:30 Uhr
Do:  14:00 - 17:30 Uhr
Weilnhammer Freimehring:
Do:  18:30 - 21:15 Uhr

Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen
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Wissenswertes

Papierformate
Die Standardgrößen für Papier-
formate in Deutschland sind 
die vom Deutschen Institut für 
Normung (DIN) erstmals am 
18. August 1922 in der DIN-
Norm DIN 476 festgelegten 
Formate. Entwickelt wurde 
der Standard vom deutschen 
Ingenieur Walter Porstmann. 
Die Deutsche Norm diente mit 
ihren Festlegungen über die A- 
und B-Reihe als Grundlage für 
das europäische beziehungs-
weise internationale Äquivalent 
EN ISO 216, das wiederum in 
fast allen Ländern adaptiert 
worden ist. Es gibt vier Rei-
hen, die mit A bis D bezeich-
net und jeweils in elf Klassen 
unterteilt werden, welche nach 
absteigender Größe von 0 bis 
10 durchnummeriert sind. Aus 
der Kombination dieser beiden 
Eigenschaften ergibt sich die 
übliche Bezeichnung, 
z. B. A4 (210mm x 297mm) 
oder C6 (114mm x 162mm), 
gegebenenfalls wird „DIN“ 
oder „ISO“ vorangestellt. Wa-
rum diese krummen Zahlen? 
Dafür gibt es einen tieferen 
Grund: Wenn Sie das Blatt 
exakt in der Mitte falten, dann 
hat das neue Format das selbe 
Verhältnis von Breite zu Län-
ge. Aus DIN A4 wird DIN A5. 
Wenn Sie zwei DIN A4 Blätter 
zusammenlegen, entsteht DIN 
A3 und auch hier besteht das-
selbe Verhältnis von Breite zu 
Länge. Das klappt bei keinem 
anderen Format. Ein gefaltetes 
Quadrat ergibt kein Quadrat 
mehr. Im DIN-Format steckt 
Mathematik. Das Wunder der 
immer gleichen Proportionen 
klappt nur, weil die lange Seite 
Wurzel 2 mal die kurze Seite 
ist. Daher diese krumme Zahl. 
Egal ob Ausweis, Kinoplakat, 
Kündigung, Karteikarte – im-
mer ist es dasselbe Verhältnis 
von Länge zu Breite. Und an 
noch etwas hat man gedacht: 
Ein DIN A0 Blatt misst exakt 
einen Quadratmeter, genau 
so viel wie zwei DIN A1, vier 
DIN A2, acht DIN A3 oder 16 
DIN A4 Blätter. Papier gibt es 
in veschiedenen Stärken. Stan-
dardpapier wiegt pro Quadrat-
meter 80 Gramm. 80 dividiert 
durch 16 macht 5. Ein norma-
les DIN A4 Blatt wiegt also 5 
Gramm.
                                            

(cr)

Nb-Flohmarkt
Der kostenlose Service! 

Schicken Sie ihre Anzeige an:

nb-verein@albaching.de

Suche

Biete

Gebrauchtes und verkehrstüch-
tiges Jungenkinderfahrrad, 24 
Zoll (unseres wurde aus dem Bus-
häuschen gestohlen).

Tel. 08072 / 8996 oder
Mobil 0170 / 8519627

...los am Nasenbach?

Februar 2010:
Elf Mann an der Spitze: Bei 
der Hauptversammlung der 
Fußballer des SVA wurden 
Abteilungsleiter Trautbeck und 
acht weitere Personen im Amt 
bestätigt. Neu dabei sind Mar-
kus Brich und Stefan Bauer.

Ehrenbürgerwürde: Zwei Jah-
re nach seinem Ausscheiden aus 
dem Bürgermeisteramt hat der 
Gemeinderat August Seidinger 
aus Thal (siehe Foto) zum Eh-
renbürger ernannt. Der Geehrte 
war 37 Jahre in der Kommunal-
politik aktiv, davon 14 Jahre als 
Bürgermeister.

Wechsel in der Bücherei: Ihre 
Mitarbeit in der Pfarrbüche-
rei haben Marianne und Irene 
Huber sowie Renate Ettmüller 
beendet. Das Bürchereiteam be-
dankte sich herzlich und konnte 
sich über Annemarie Staudinger 
und Anni Lindner als neue Mit-
arbeiterinnen freuen.

vor 5, 15 und 20 Jahren

Februar 2000:
Dritte Gruppe kein Provisori-
um: Die notwendige dritte Grup-
pe für den Albachinger Kinder-
garten kommt in ein ehemaliges 
Klassenzimmer des Schulhauses. 
Vor dieser Entscheidung prüfte 
der Gemeinderat auch die Mög-
lichkeit, die Gruppe vorüberge-
hend in den Räumen der Mutter-
Kind-Gruppe unterzubringen.

Mayer wieder beim SVA: Nach 
einem Jahr beim Bezirksligisten 
TSV Wasserburg kehrte Fußbal-
ler Bernhard Mayer zur Winter-
pause nach Albaching zurück. 
Sein sportliches Ziel: Den ersten 
Tabellenplatz halten und in die 
Kreisklasse aufsteigen. 

Aufstiegstraum erfüllt: Bei den 
Turnieren in Berchtesgaden und 
Waldkraiburg wurde es Wirklich-
keit. Die Stockschützen-Damen 
des SVA belegten den ersten Platz 
in der Bezirksoberliga und steigen 
in die Landesliga auf. Mit dabei: 
Hanni Moser, Erni Kobel, Ma-
rianne Schatz und Angela Maier.   

Februar 1995:
Vierter Sieg: Bei den sechsten 
Albachinger Squash-Meister-
schaften konnte Sigi Plieninger 
seinen vierten Sieg einfahren. 
Er gewann das packende Finale 
gegen Helmut Hirczy aus Thal. 
Auf den weiteren Plätzen lande-
ten Stefan Thurnhuber, Alfred 
Trautbeck und Werner Eberherr. 
Bei den Damen siegte Ingrid 
Gschwendtner vor Irmi Konrad 
und Susanne Ganslmeier.

Milchstraße für Albaching?: 
Bei einem Ideenwettbewerb 
des Nasenbach-Magazins zu 
Straßennamen kamen viele in-
teressante Zuschriften. Unter 
anderen wurden „Milchstraße“, 
„Grafschaftsweg“, „Schmied-
weg“ und „Nasenbachstraße“ 
vorgeschlagen.

Neue Könige: Alfred Vital  
senior mit einem 10,4-Teiler 
(Schützenklasse) und Bernhard 
Distler (Jugend) errangen die 
Königswürde bei den Recht-
mehringer Korbiniansschützen. 

Babysitten für Kinder ab 3 Jah-
ren: Ich bin 17 (ab April 18) Jahre 
alt und möchte für ein Auslands-
jahr als Au Pair noch zusätzliche 
Erfahrung in der Kinderbetreuung 
sammeln. Bei Interesse bei Eva-
Maria Hagl melden. 

Tel. 08076/888933.

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  

Verkaufe Siloballen
Mobil 0151/51593570

Verkaufe
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Auf den Ski- und Bühnenbrettern: Susi Wagenstetter
Der Steckbrief:

Vorname, Name:  Susanne Wagenstetter
Spitzname:  „Susi”
Wohnort, Adresse:  Au 5, 83562 Rechtmehring 
Geburtsort und Alter: Wasserburg am Inn, 26 Jahre
Familienstand:  ledig und glücklich mit Freund Andi
Beruf:   Erzieherin im Kinderhort 
   in Frauenneuharting  
Sternzeichen:  Jungfrau
Augenfarbe:   dunkelbraun 
Schuhgröße:  38
Hobbys:   in die Berge gehen, Lesen,
   Theatergruppe Rechtmehring  

Persönliches:

Lieblingsspeise:  Schinkennudeln
Lieblingsgetränk: Wasser
Lieblingsbiersorte: Tegernseer Helles
Lieblingswirtschaft: Fischer Gust in Attel
Lieblinsradiosender: Bayern 3
Lieblingsreiseziel: „Ich möchte gerne mal auf
   den Kilimandscharo.”
Lieblingsband:  derzeit „Culcha Candela” 
Lieblingskleidung: bequeme Jeans, und wenns schicker sein
   soll: ein Kleidchen
Lieblingssport:  Skifahren
Lieblingsmannschaft: SC 66 Rechtmehring

Wallung?
Eine eiskalte Dusche und Eiskrat-
zen im Winter.

Wobei oder wodurch kommst 
Du ins Schwärmen?
Bei Musicals, die ich immer wie-
der gerne besuche. Auch ist es 
sehr schön, wenn das Essen schon 
lecker und fertig gekocht auf dem 
Tisch steht, wenn ich heimkom-
me.

Könntest Du Dir vorstellen, wo-
anders zu leben?
Wenn, dann würde mich Argenti-
nien sehr reizen, aber dann auch 
nur für ein Jahr oder so. 

Bei welchem Ereignis wärst Du 
gerne dabei gewesen?
2003 spielten wir mit der Theater-
gruppe Rechtmehring ein Stück 
über den „Moro”, der angeblich 
vor über 1.200 Jahren der Grün-
der von Rechtmehring war. Dar-
aus wurde zuerst „Möring”, später 
dann „Mehring”. Als diese ersten 
Besiedlungen in Freimehring ge-
baut wurden, hätte ich gerne quasi 
„live” zugesehen.

Wie sieht Dein Traummann 
aus?
Also, ich darf ehrlich sagen: Der 
geht seit fast 9 Jahren bei mir zu 
Hause aus und ein.

Würdest Du gerne mit jeman-
dem tauschen wollen?

Jetzt im Moment kann ich mir 
da niemanden vorstellen. Aber in 
der Kindheit habe ich immer ge-
rätselt, was wohl unser damaliger 
Hund „Benny” sich so gedacht 
hat, wenn er mich mit seinem 
„Dackelblick” ansah. Da wäre ich 
gerne mal Mäuschen in seinem 
Kopf gewesen.

Welche Erlebnisse oder Erfah-
rungen haben Dich am stärks-
ten geprägt?
Die Zeit mit meinen Eltern, 
Großeltern und Geschwistern auf 
unserem Bauernhof zu Hause in 
völliger Freiheit. Zumindest ist 
einem diese Freiheit immer so 
vorgekommen. Später während 
meiner Ausbildung waren beson-
ders die ersten Praktika prägend, 
weil da musste ich mich richtig 
durchbeißen. 

Nach welchen Kriterien gestal-
test Du Dein Leben und hast Du 
ein Lebensmotto?
Miteinander statt neben- oder ge-
geneinander. Da wäre, so glaube 
ich, vielen geholfen.

Apropos „Miteinander”: Du 
bist ja seit Jahren in der The-
atergruppe Rechtmehring sehr 
aktiv. Wie kam es dazu? Und 
bist Du auch schon mal auf der 
Bühne gestanden?
Mein Vater, meine Mutter und 
auch mein Opa haben ja schon 
viel in Rechtmehring Theater ge-
spielt. Und so kam ich als erstes 
als Souffleuse zum Einsatz. Spä-
ter spielte ich mit der Landjugend 

Das Gespräch:

Was wärst Du gerne geworden 
bzw. was ist Dein Traumberuf?
Grundsätzlich wollte ich immer 
etwas handwerkliches machen. 
Und nach verschiedenen „Einsät-
zen” als Babysitter habe ich dann 
beides kombinieren können und 
es kam dann zu meiner Berufs-
ausbildung zur Erzieherin.

Was wünscht Du Dir persönlich 
am meisten?
Gelassenheit, denn manche Sa-
chen im Leben kann man ändern, 
manche eben nicht. Besonders 
beruflich gibt es Situationen, die 
man einfach mal so hinnehmen 
sollte. 

Was wünscht Du Dir für Deine 
Heimatgemeinde Rechtmehring 
am meisten?
Ein weiteres Zusammenwachsen 
im Ort wäre mir wichtig. Viel-
leicht mit einem schönen Biergar-
ten in Mehring. Das wäre was für 
alle Generationen, wo man immer 
wieder neue Leute kennen lernen 
könnte.

Was würdest Du machen, wenn 
Du ein ganzes Jahr lang Urlaub 
hättest?
Dann würde ich sofort mit dem 
Haus bauen anfangen.

Was magst Du überhaupt nicht 
bzw. was bringt Dein Blut in 

Gerne in den Bergen und beim Skifahren: Susanne Wagenstet-
ter in voller Montur.                                                  Foto: Schmidt

Rechtmehring meine erste Rolle 
in dem Stück „Hätt ś g ŕedt mitan-
and”, da war ich 17 Jahre alt. Und 
so kam es dazu, dass ich immer 
wieder mal auf der Bühne stand, 
oder als Kassier - so wie derzeit 
- unter anderem die Eintrittskar-
ten verwalte. Vor ein paar Jahren 
führte ich sogar mit der Johanna 
Neuwieser bei einem Stück Re-
gie. 

Hast Du bei Bühnenauftritten 
eigentlich Lampenfieber?
Die Minuten vor dem ersten 
Auftritt sind schon von großer 
Nervosität geprägt. Da wird von 
hinter der Bühne aus in den Saal 
gespitzt, wieviele Leute schon 
da sind und wer das alles ist und 
ob der Zuschauerraum voll wird. 
Nach einem kleinen Schnapserl 
und einem gemeinsamen „Toi toi 
toi” gehts allerdings dann vol-
ler Konzentration los und man 
blendet die Zuschauer einfach 
aus. Dennoch merkt man auf der 
Bühne schnell, ob die Rolle oder 
das Stück Bestätigung findet. Das 
Lampenfieber kommt dann aber 
immer wieder schnell zurück, 
wenn man zwischen den Einsät-
zen hinter der Bühne auf seinen 
weiteren Auftritt warten muss. 
Nach einer gelungenen Theater-
aufführung fühle ich mich aller-
dings gelöst und glücklich, auch, 
wenn vorher viel Arbeit dahinter-
steckte. 

Herzlichen Dank
für das Gespräch!

Johannes Wimmer
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Inserenten-
verzeichnis

Aucotronic Systems GmbH 6
Autohaus Huber, Wasserburg 8
Bachmeier, Allianz 19
Bäckerei Daumoser GmbH 17
Bäckerei-Cafe Sewald 12
Bauer, Baggerbetrieb 6
Baugeschäft Freiberger 21
Birkmaier, Elektro 3
Die Radl Checker 3
Eggerl, Fahrschule 10
Fenster Rappolder 19
Fliesen Lipp 9
Forsting, Brauerei 5
Friesinger, Gefl ügel & Honig 20
Fußstetter, Zimmerei 20
Ganslmeier, Schreinerei 9
Gartengestaltung Achatz 22
Gasthaus Kalteneck 5
Ge-Service-Dienstleistungen 17
Glück, Bäckerei 18
Göschl, Spenglerei 4
Grandl, Heizung - Sanitär 11
Hangl Katrin 21
Hanslmeier & Meyer, Fenster 24
Haslberger, Bauplanung 22
Janda IT Service 7
Kfz Rugge 22
Kieswimmer&Janker, 
orth. Schuhtechnik 22
Komorek, Fußpfl ege 4
Krieger Landhandel 9
Laden im Thal 22
Madersbacher, 
Kläranlagenwartung 22
Mobiler Haarservice 20
Moser, Baggerbetrieb 23
Oettl, Landmaschinen & Kfz 6, 10
Ostermaier, Heizung/Sanitär 5
Pizzeria ROMA 19
Raab, Zimmerei 15
Raiffeisenbank RSA 14
Rotters Transporte 24
Sanftl, Bautechnik 7
SAS, Veranstaltungstechnik 20
Schefthaler, Montage 19
Schlosserei Heinrich 6
Schmid, Landtechnik 16
Schmid, Sachverständiger 24
Schmidbauer, Berufsbekleidung 13
Seidinger, Schreinerei 14
Seidinger, Wildspezialitäten 25
Sewald, Metzgerei 12
Söll, Friseur-Service 20
Spötzl, Heizöl 6
Trauerbegleitung Wagensonner 16
Vital, Imkerei 18
Weigl, Reifen 25
Weilnhammer, Fahrschule 4
Wieser, Elektro 14
Wimmer, Getränke 21

Müll: 
- Donnerstag, 12. Februar
- Donnerstag, 26. Februar

Papier „chiemgau recycl.”:
- Donnerstag, 12. Februar
Papier „remondis”:
- Donnerstag, 26. Februar

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -

  Februar:
Fr. 6.02. Gebietsversammlung, Bäuerinnen, Kirchenwirt
  Annahmeschluss Sperrmüllabfuhr, Landratsamt
Sa. 7.02. Faschingskranzel, Frauengemeinschaft, Kirchenwirt, 13:30 Uhr
  Pfarrfasching, Pfarrgemeinde, Pfarrheim Saal, 20 Uhr
Fr. 13.02. Schützenfasching, Schützenheim Rechtmehring, 20 Uhr
Sa. 14.02. Landjugendball, KLJB Rechtmehring, Kirchenwirt, 20 Uhr
Do. 19.02. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen, Gartenbauverein, Kirchenwirt, 20 Uhr
Mi. 25.02. Redaktionsschluss für die Nb-Märzausgabe

  März:
So. 1.03. JHV mit Neuwahlen, Burschenverein, Kirchenwirt, 11:30 Uhr
Mo. 2.03. Jahreshauptversammlung, FFW Rechtmehring, Kirchenwirt, 20 Uhr
Di. 3.03. Ausfahrabend für die Nb-Märzausgabe, FW-Haus Albaching, 19 Uhr
Fr. 6.03. Basteln für Kinder im Grundschulalter, Pfarrheim, 14 Uhr
  Annahmeschluss Sperrmüllabfuhr, Landratsamt
Sa. 7.03. Hallenfußballturnier des KV Mühldorf der KSK u. Reservistenkameradschaft
Sa. 14.03. Starkbierfest, SC 66 - BNI, Sportheim, 19 Uhr
So. 29.03. Radiessen mit Kaffee u. Kuchen, Gartenbauverein, Pfarrheim, 13:30 Uhr

  Februar:
Fr. 6.02. Theaterball in der Alpicha-Halle, 19 Uhr
So. 8.02. Faschingsschießen, Schützengesellschaft, Schützenheim, 10 Uhr
Mo. 9.02. AG Energie, FW-Haus, 19.30 Uhr
Di. 10.02. Gemeinderatssitzung, Gemeinderat, Sitzungssaal Gemeindehaus, 19.30 Uhr
Do. 12.02. Seniorennachmittag „Unsinniger Donnerstag“, Seniorenraum Gemeinde, 14 Uhr 
Sa. 14.02. Kinderkirche in der Pfarrkirche, 17 Uhr
So. 15.02. Kinderfasching in der Alpicha-Halle, 13.30 Uhr
Mo. 16.02. Redaktionssitzung für die Nb-Märzausgabe, FW-Haus, 19 Uhr
Mi. 18.02. Kinderandacht am Aschermittwoch, Pfarrkirche, 14:30 Uhr
Di. 24.02.  Bürgerversammlung der Gemeinde Albaching, Gasthaus Kalteneck
Mi. 25.02. Redaktionsschluss für die Nb-Märzausgabe
Sa. 28.02. Jubiläum kfd Albaching 111 Jahre, JHV, kfd, Gasthaus Kalteneck, 9:30 Uhr 
  Ausfl ug Bayern Freunde Oibich in die FC Bayern Erlebniswelt, Sportheim, 13 Uhr
  Vorspielabend der TMVA-Musikschüler, Alpicha-Halle, 15 Uhr und 19.30 Uhr

  März:
Di. 3.03. Ausfahrabend für die Nb-Märzausgabe, FW-Haus, 19 Uhr
Do. 5.03. Jahreshauptversammlung, MMC, Kalteneck, 20 Uhr
Fr. 6.03. Weltgebetstagsandacht, Frauengemeinschaft (kfd), Pfarrkirche, 13 Uhr
  Jahreshauptversammlung der SVA-Abteilung Fußball, Sportheim, 20.30 Uhr
Mo. 9.03. Jahreshauptversammlung der SVA-Abteilung Tennis, Vereinsheim, 19.30 Uhr
Di. 10.03. Gemeinderatssitzung, Gemeinderat, Sitzungssaal Gemeindehaus, 19:30 Uhr
Sa. 14.03. Kinderkirche in der Pfarrkirche, 17 Uhr
Mo. 16.03. Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr, Kalteneck, 20 Uhr
Di. 17.03. Versammlung der Bauernverbände Albaching und Utzenbichl, Kreuzwirt, 20 Uhr

  Februar:
Sa. 7.02. Faschingsgaudi der kfd beim Gasthaus Boschner ab 13.30 Uhr
Mi. 25.02. Redaktionsschluss für die Nb-Märzausgabe
Sa. 28.02. Kinderbasar, Elter-Kind-Gruppe und Förderverein KiTa, Mehrzweckhalle, 11 Uhr

  März:
Di. 3.03. Ausfahrabend für die Nb-Märzausgabe, FW-Haus Albaching, 19 Uhr

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching
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   Kurz vor 
   Schluss...
...stellten unsere inzwischen 
in die Jahre gekommenen 
Korreturleser- und lese-
rinnen fest, dass trotz  Le-
sebrillen in verschiedenen 
Stärken die meisten Objekte 
und Personen leider nicht 
mehr „Schärfer” werden. 
Nur der Blätterteigstrudel, 
den es überraschenderweise 
zur Brotzeit gab, schmeck-
te „rattenscharf”!!! Vielen 
Dank dem edlen Spender! 
Weiter so!!!         (uv)                 

Blindgänger bei Grabung entdeckt
Riesiges Bier-Erdfass in der Ortsmitte konnte 
erst nach Bombenräumung eingesetzt werden

Albaching (gm) - Bei Grabungs-
arbeiten in der Ortsmitte wurde 
kürzlich Unglaubliches zu Tage 
gefördert: Erst war nur der obere 
Teil sichtbar, als der Bagger ein 
großes Loch ausheben wollte für 
die vom Gemeinderat genehmigte 
Erweiterung des Getränkehandels 
M. um ein Erdfass mit 8 Hekto-
liter Fassungsvermögen für den 
Bierausschank. 
Erstmal hatte der Baggerfahrer 

ein paar Mal mit seiner Schaufel 
auf den Deckel geklopft, geöffnet 
hat aber keiner. Dann wurde mehr 
und mehr von diesem ominösen 
Gegenstand frei gelegt und man 
kam zu der Überzeugung, das 
müsse eine Bombe aus dem zwei-
ten Weltkrieg sein.
Ein sogenannter Blindgänger, wie 
man im Fachjargon sagt, also eine 
Bombe, die abgeworfen wurde, 
aber nicht hoch gegangen ist, soll 
heißen explodiert, sondern tie-

fer gegangen ist, soll heißen ins 
Erdreich. Da dieser Blindgänger 
immer noch gefährlich war und 
außerdem genau da im Weg rum 
lag, wo das Bier-Erd-Fass hin 
sollte, wurde eilends ein Sonder-
einsatzkommando gerufen und 
die Situation erstmal entschärft.
Die tapferen Mitglieder des Son-
dereinsatzkommandos leerten 
noch am selben Nachmittag das 
8 Hektoliter Bier-Erd-Fass, bevor 
es von der Sonne zu stark er-

Der Baggerfahrer dachte sich noch nichts dabei, doch nach 
dem kompletten Ausgraben und raus heben, passte das Bier-
Erd-Fass komplett in das vom Blindgänger hinterlassene Loch, 
man kann ja auch mal Glück haben!             Fotos: Müller

Anhand der Seriennummer 
lässt sich das Abwurfdatum 
auf den 9. März im ersten 
Kriegsjahr datieren.

wärmt werden konnte. Nachdem 
nun quasi die Kuh vom Eis oder 
vielmehr das Bier aus der Son-
ne war, konnte man in Ruhe das 
Bombenräumkommando alarmie-
ren, welche den Blindgänger dann 
missmutig entschärft und weg ge-
schaft hatten, sie hätten nämlich 
auch schon eher Zeit gehabt und 
sind für solch brenzlige Situatio-
nen bestens ausgebildet (gemeint 
war die heikle Situation mit dem 
Bier-Erd-Fass).
Also alles in allem ist alles gut 
gegangen, den Blindgänger ent-
fernt, das Bier-Erd-Fass in das 
schon vorhandene Loch der Bom-
be eingesetzt, die Zapfl eitung zur 
Schänke verlegt und das Loch 
wieder zugebuddelt. 
Zu sehen ist nur noch der Deckel, 
unter dem der Befüllstutzen ist, 
an dem der Brauereilastwagen an-
docken kann.

Historische Eisenbahnlinie freigelegt
Im Mittelalter muss es eine Bahnverbindung von Kalteneck nach Stetten gegeben haben

Sensationell: Die recht gut erhaltenen Reste der historischen 
Bahnverbindung Kalteneck-Stetten aus dem Jahre 1433.  
        Foto: Barth 

Albaching (fk) - Einen in jeder 
Hinsicht sensationellen Fund gab 
das Amt für ländliche Entwick-
lung vor dreieinhalb Stunden 
bekannt: Bereits im November 
wurden bei Flurarbeiten im Kal-
tenecker Moos mysteriöse Eisen-
bahngleise freigelegt. 
Bevor man nun an die Öffentlich-
keit ging, wurde das Material von 
Experten intensiv dendrochrono-
logisch untersucht. Dabei haben 
sich die ersten kühnen Vermutun-
gen bestätigt. 

Fund aus dem
Jahre 1433

Es deutet alles darauf hin, dass 
bereits im Jahre 1433 eine Bahn-
verbindung von Kalteneck nach 
Stetten bestanden haben muss. 
Beide Orte dürften damals pros-

perierende Zentren von Industrie 
und Handel gewesen sein. Damit 
muss ein großer Teil der Technik-
geschichte neu geschrieben wer-
den. Bisher ging man nämlich da-
von aus, dass die erste Eisenbahn 
in Deutschland im Jahre 1835 von 
Nürnberg nach Fürth gefahren ist. 
Da hat man sich um schlappe 402 
Jahre vertan.
Wie die Abteilung für historische 
Verkehrswege im Amt für länd-
liche Entwicklung bekanntgab, 
soll der historische Fund natürlich 
für die Nachwelt erhalten und der 
Bevölkerung zugänglich gemacht 
werden. Gedacht ist an ein ver-
kehrshistorisches Museumszen-
trum mit mehreren Gebäuden, 
das neben der freigelegten histo-
rischen Bahnlinie gebaut werden 
soll.  


